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FÜR DAS WOHL DES VOLKES
Fünfte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode

Die fünfte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR setzt 
im Kreml ihre Arbeit fort. Das höchste Organ der Staats­
gewalt des Landes erörtert wichtige Volkswirtschaftsfragen,

Das dritte Jahr des Planjahrfünfts ist das entschiedenste 
für die Erfüllung des neunten Fünfjahrplans. Die Auser- 
wähltcn des Volkes erörtern sachlich die konkreten Wege 
der Verwirklichung des Staatsplans zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR und des Staatshaushaltsplans 
für das Jahr 1973, die auf den weiteren Aufschwung der 
Ökonomik und der Kultur unserer Heimat, auf dij Hebung 
des Wohlstandes des Sowjetmenschen gerichtet sind, fn 
ihren Reden betonen sie die folgerichtige Durchführung der 
Leninschen Nationalitätenpolitik seitens der Kommunisti­
schen Partei und der Sowjetregierung, die ein Aufblühen al­
ler Schwesterrepubliken in der einheitlichen multinationalen 
Familie der Union der SSR sicherstellt. Von der Redner­
tribüne der Tagung billigen die Deputierten im Namen des 
Sanzen Sowjetvolkes warm die Innen- und Außenpolitik 
er KPdSU und ihres Leninschen ZK.
Am 19. Dezember um 10 Uhr morgens begannen die ge 

trennten Sitzungen der Kammern des Obersten Sowjets der 
UdSSR

Im Großen Kremlpalast versammelte sich der Unionsso­
wjet des Obersten Sowjets der UdSSR

Die Delegierten und Gäste begrüßten mit stürmischem 
Beifall die Genossen L. I. Breshnew. G. I. Wpronow. A. P 
Kirilenko. F. D. Kulakow, D. A. Kunajew. K. T. Masurow. 
N. V. Podgbrny. M. A. Suslow. P J. Schelest. W. W. 
Stscherbizkl. P. N. Demitschew, M. S. Solomcnzew, W. I. 
Dolgich. I. W. Kapitonow und K. F. Katuschew.

Die Sitzung eröffnete der Vorsitzende des Unionssowjets 
des Obersten Sowjets der UdSSR, der Deputierte A. P. 
Schitikow.

Nach dem Korreferat der Plan- und Haushaltskommissio­
nen sowie der Zweigkommissionen begannen die .Debatten 
zu dem ersten und zweiten Punkt der Tagesordnung

In rten Debatten sprachen die Deputierten T. J. Kisse 
ljow. Vorsitzender des Ministerrats der Belorussischen SSR. 
A. A. Tltarenko. Sekretär des ZK der KP der Ukraine. 
W. F. Promyslow. Vorsitzender des Vollzucskomitees de»

Moskauer Stadtsowjets, I. J. Schumakow, Vorsitzender des 
Kolchos „Rossija", Rayon Smcinogorsk, Altaire^ion, W. K. 
Akulinzew, Erster Sekretär des Karagandaer Gehietskomi- 
tces der KP Kasachstans. G. D. Dshawachischwili, Vorsit­
zender des Ministerrats der Georgischen SSR. M. P. Pan­
filow, Generaldirektor der Leningrader Optik-Mechanischen 
Vereinigung, J. J. Matulls, Präsident der Wissenschaften 
der Litauischen SSR. K. F. Iljaschenko, Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Moldauischen SSR. 
A. N. Monachowa, Direktor der Staatlichen Zuchtwirtschaft 
„Kommunarka", Gebiet Moskau. A. T. Markow, Vorsitzen­
der des Ministerrats der Udmurtischen ASSR. M. I. Rjab- 
tschikowa, Arbeiterin des Glaswerks „M. Gorki" in Borsk 
und A. S. Sadykow, Präsident der Akademie der Wissen­
schaften der Usbekischen SSR.

Damit endigte der Unionssowjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR die Debatten zum ersten und zweiten Punkt 
der Tagesordnung.

Um 10 Uhr morgens wurde im Sitzungssaal der Kam­
mern des Obersten Sowjets der UdSSR die Sitzung des 
Nationalitätensowjets eröffnet.

Die Delegierten und Gäste begrüßten mit stürmischem 
Beifall die Genossen A. N. Kossygin, A. J. Pelsche, D. S. 
Poljanski. A. N. Scheiepin, P. M. Mascherow, B. N. Pono­
marjow, Sch. R. Raschidow und D. F. Ustinow.

Die Sitzung eröffnete der Vorsitzende des Nationalitäten­
sowjets, die Deputierte J. S. Nasriddrnowa.

Uber den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1973 
und über die Erfüllung des Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1971 sprach der Vorsitzende der Plan- und Haus­
haltskommission des Nationalitätensowjets, der Deputierte, 
K. M. Gerassimow.

Nach dem Korreferat der Plan- und Haushaltkommission 
sowie der Zweigkommissionen begannen die Debatten.

In den Debatten sprachen die Deputierten A. P. Ljasch- 
ko. Vorsitzender des Ministerrats der Ukrainischen SSR, 
L. J Florentjew, Minister für Landwirtschaft der RSFSR. 
O. N. Orasmuchamedow, Vorsitzender des Ministerrats der 
Turkmenischen SSR. G. W. Tardshumanjan, Vorsitzender 
des Armenischen Republikgewerkschaftsrats. E. Alijew. 
Traktorist der Versuchs-Musterwirtschaft „Planjahrfünft der

Usbekischen SSR“, Rayon Akkurgan, Gebiet Taschkent, 
N. S. Sopyrjajewa. Arbeitsleiterin der Bau- und Montagever­
waltung Nr. I der Bauverwaltung „Jakuttjashstroi", S. N. 
Imaschew, Sekretär des ZK der KP Kasachstans. M. W. Sai­
zew, Vorsitzender des Ministerrats der Tschuwaschischen 
ASSR. S. -I. Braimow, Erster Sekretär des Oschsker Ge­
bietskomitees der KP Kirgisiens. A. E. Tamistu, Obermeister 
der Trikotage-Produktionsvcreinigung „Marat" der Estni­
schen SSR. S. Sch. Aknasarow. Vorsitzender des Minister­
rats der Baschkirischen ASSR. A. Chaidarow. Vorsitzender 
des Tadshikischen Republikgewerkschaftsrats, A. D. Umala- 
tow, Vorsitzender des Ministerrats der Dagcstanischcn 
ASSR und G. I. Usmanow, Vorsitzender des Ministerrats 
der Tatarischen ASSR u. a.

Um 17. Uhr begann im Großen Kremlpalast die gemein­
same Sitzung des Unionssowjets und des Nationalitätenso­
wjets des Obersten Sowjets der UdSSR.

Die Versammelten begrüßten mit langanhaltendem Bei­
fall die Genossen G. I. Woronow, ,A. P. Kirilenko, A. N. 
Kossygin. F. D. Kulakow, D. A. Kunajew, K. T. Masurow, 
N. V. Podgorny, D. S. Poljanski, M. A. Suslow, A. N. Sche- 
lepln, W. W. Stscherbizkl, P. N. Demitschew. P. M. Ma­
scherow, B. N. Ponomarjow, Sch. R. Raschidow, M. S. So- 
lomenzew, D. F. Ustinow, W. I. Dolgich, I. W. Kapitonow, 
K. F. Katuschew.

Die Sitzung eröffnete der Vorsitzende des Nationalitäten­
sowjets. die Deputierte J. S. Nasreddinowa.

Nach den Schlußworten1 der Referenten, der •Deputierten 
N. K. Baibakow und W. F. Garbusow wurden' die Gesetze 
über den Volkswirtschaftsplan und den Staatshaushalt für 
das Jahr 1973 einstimmig angenommen.

Der Oberste Sowjet der UdSSR bestätigte den Bericht 
über die Haushaltsplanerfüllung der UdSSR für das Jahr 
1971. Die Tagesordnung ist erledigt. Die fünfte Tagung des 
Obersterr Sowjets der UdSSR dc‘r achten Legislaturperiode 
beendete ihre Arbeit

(TASS)

Jubiläumssalut 
der Kumpel

KARAGANDA. (KasTAG). Die 
Bergleute des Kohlenbeckens erfüll­
ten vorfristig den Jahrcsplan. An 
die Konsumenten wurden 40 Mil­
lionen Tonnen Energiebrennstoffe 
abtransportierL Soviel wurde im 
ganzen vorigen Jahr gefördert. Un­
ter den Wetteifernden sind die Be­
legschaften der größten Gruben, 
der Gruben „Lenin", „Kasachstan­
skaja", „Kostenko“ und „Wolyn­
skaja” voran. Für die Erzielung 
der Höchstleistungen im Unions­
wettbewerb wurden sie alle mit 
dem Jubiläums-Ehrenzeichen ge­
würdigt..

Mit Hilfe der modernen mecha­
nisierten Komplexe wird nun die 
Kohle aus Schichten mit kompli­
zierter Lagerung gefördert, wo 
früher nur Handarbeit angewandt 
wurde. In die Produktion führt 
man Elektronen- und automatische 
Steucrungssysteme ein. Die Arbeit 
der Bergleute wird auf wissen­
schaftlicher Grundlage organisiert, 
was ermöglicht, ihre Arbeitspro­
duktivität bedeutend zu heben. In 
den führenden Gruben fördert 
man im Monat je Arbeiter der 
Untertagegruppen über 100 Tonnen 
Kohle, was zweimal mehr ist als 
die Durchschnittskennziffer in der 
Kohtenindustrie des Landes.

Die Bewegung für die Förderung 
von I 000 Tonnen Kohle je Aggre­
gat breitet sich weiter aus. Ge-

UJ55R
genwärtig haben dieses Leistungs­
ziel schon 51 Brigaden erreichL 
Die Brigaden von A. fschchnell, 
A. Eisingcr und N. Storoshenko 
verdoppelten cs.

Die Kumpel des Kohlenbeckens 
verpflichteten sich, zum Jubiläum 
der Gründung dert UdSSR über­
planmäßig nicht eine Million Ton­
nen Kohle, wie früher im Plan 
vorgesehen war, sondern 1,5 Mil­
lionen Tonnen zu fördern.

Neue Planziele Heinrich Rotärmels

MEHR TIERISCHE 
ERZEUGNISSE 
FÜR DAS VOLK!
Persönliche Pläne der Scnafhirten 
Auf den Mastplätzen

„Den Fünfjahrplan — In drei 
Jahrenl" so entschied die Bri­
gade des Schafhirten Mukan 
Kokkosow aus dem Zuchtsow­
chos „Kastekskl”. im Sieben­
stromgebiet. Das Spltzenkollek- 
tlv analysierte schöpferisch sei­
ne Erfolge und Reserven und 
stellte auf dieser Grundlage ei­
nen Brlcadenplan der beschleu­
nigten Entwicklung der Schaf­
zucht auf. Es wird vorgesehen. 
1973 von le 100 Mutterschafen 
185 Lämmer zu erhalten und 
großzuziehen, was auf das An­
derthalbfache mehr ist als der 
Wirtschaftsdurchschnitt. Es wird 
geplant, den Wollertrag bis 
auf 5 Kilo zu bringen. Durch

ein hohes Geburtenergebnis will 
die Brigade Im Laufe des neun­
ten Planjahrfünfts vier neue 
Herden bilden.

Für das Erreichen solch hoher 
Planziele hat,das Kollektiv eine 
sichere Grundlage. In den Jah­
ren 1971 — 1972 erhielt es so­
viel Lämmer und Wolle, wie die 
Planaufgabe für drei Jahre vor­
sah. Die Brigade hat sich zur 
diesjährigen Winterhaltung der 
Tiere gut vorbereitet. Es wur­
den Im Überfluß Heu. Malsslla- 
ge. Kraftfutter beschafft. Der 
Futterration werden auch Mi­
kroelemente zugefügt. Die Schaf- 
ställc sind mit Zentralheizung 
und speziellen Lampen zur pro­
phylaktischen Beleuchtung der

Schafe ausgerüstet. Die Zufuhr 
des Wassers Ist mechanisiert.

„Den Plan erfüllen hilft uns 
auch die Nutzung der fortschritt­
lichen Erfahrungen der Schaf­
hirten anderer Wirtschaften", 
sagt Mukan Kokkosow. Dieser 
Schafhirte schenkt dem Studium 
der Wissenschaft und Praxis — 
er Ist Fernstudent des landwirt­
schaftlichen Technikums — gro­
ße Aufmerksamkeit.

Die wertvolle Initiative des 
Lenlnordcnträgers aus dem 
Siebenstromgebiet Mukan Kok­
kosow. hat viele Schafzüchter 
Kasachstans Interessiert. Unter 
denen, die nach seinem Vorbild 
persönliche Pläne der erfolgrei­
chen Durchführung der StalThal- 
tung der Tiere und der vorfri­
stigen Erfüllung des Fünfjahr­
plans aufgestellt haben, Ist der 
Brigadier der vergrößerten 
Schäferbrigade des Scnafzucht- 
sowchos „Beskaragalskl”, Gebiet 
Pawlodar. Held der sozialisti­
schen Arbeit, Balgabal Ospanow. 
Das von Ihm geleitete Kollektiv 
hat vorgesehen. Im nächsten- 
Jahr von Jedem Schaf 7 Klio 
Wolle zu scheren und 130 Läm­
mer Je 100 Mutterschafe zu er­
halten.

W. I. Dolgich—Sekretär 
des ZK der KPdSU

Tn den Wirtschaften des Zell- 
nograder Gebiets haben die 
Mastplätze eine große Verbrei­
tung gefunden. Sie sind eine Re­
serve In der Hebung der Pro­
duktivität der Rinder, der Sen­
kung der Selbstkosten des Flei­
sches. Jetzt wird auf den Mast­
plätzen die Intensive Wintermast 
etngeführt. Im Sowchos „Shar- 
suatskl" befindet sich der Mast­
platz auf dem Zentralgehöft. In 
der Mitte des Platzes sind fünf 
hölzerne Futtertröge mit Unter- 
gestellten für Heu, Silage und 
Kraftfutter. Die Tiere ruhen auf 
einer Strohstreu, die oft ge­
wechselt wird.

Die Viehhaltung auf einem

halboffencn Mastnlatz ermög­
licht es, die Komplcxmechanlslé- 
rung weitgehend elnzutühren. 
Die Silage wird mit speziellen 
Futterverteilern, die .Getre’.de- 
furage — mit umgebruten Sä-, 
maschlhenauffüllern. die auf el 
nen Wagen montiert sind,— ver­
teilt.

Der Winterplatz für Intensive 
Viehmast Ist eine nette Angeln- 
genhelt. aber der Vorteil liegt 
Bereits auf der Hand: es wurden 
drei Vlehzuchfräume befreit. An­
statt 12 betreuen Jetzt das Vieh 
nur vier Personen. Das ver­
spricht nicht wenig Einsparun­
gen.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Sharsuatski" antwortet auf den 
Beschluß des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR 
und des Zentralrats der Gewerk­
schaften über die Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
auf den Farmen mit Taten. Bis 
Ende Dezember will die Wirt­
schaft nicht weniger als 200 
Ochsen höchster Wohlgenährt- 
helt abliefern. Dieses Fleisch 
wird für das dritte Jahr des 
Planjahrfünfts geliefert.

(KasTAG)

Das Plenum des 
ZK der KPdSU 
wählte In seiner Slt 
zung am 18. De­
zember 1972 Ge­
nossen Wladimir 
Iwanowitsch Dol­
gich zum Sekretär 
des ZK der KPdSU.

W. I. Dolgich ist 
1924 geboren, ein 
Russe, M.tglled der 
KPdSU seit 1942, 
hat Hochschulbil­
dung, absolvierte die 
Montan - Hochschule 
in Irkutsk. Kandidat 
der technischen Wis­
senschaften.

In den Jahren 
1941 bis 1943 dien­
te er in der Sowjet­
armee. war Teilneh­
mer des Großen Va­
terländischen Krie­
ges. Ab 1949, nach 
der Absolvierung 
der Hochschule, war 
W. I. Dolgich 
Schlchtlclter. Chef 
einer Produktlons- 
abtellung, Chcflnge 
nleur in Werken der 
Stadt Krasnojarsk.
Seit 1958 war er Chefingenieur und ab 1962 Direktor 
des A.-P.-Sawcnjagln-Bergbau-Hüttenkomblnats In Norilsk. 1969 
wurde W. I. Dolgich zum Ersten Sqkretär des Krasnojarsker Regl- 
onskomltccs der KPdSU gewählt.

W. I. Dolgich Ist Mitglied des ZK der KPdSU. Deputierter des 
Obersten Sowjets der UdSSR der siebenten und achten Legislatur­
periode, Träger des Ehrentitels „Held der sozialistischen Arbeit", 
mit drei Lenln-Orden, dem Orden des Vaterländischen Krieges er­
sten Grades und Medaillen gewürdigt.

Wir teiltet schon mit. daß Hein­
rich Rotärmcl. der Brigadier der 
Bestbrigade der Baggerführer des 
Bergwerks „Scwerny" des Dshcs- 
kasganer Bergbau-Hüttenkombinats 
in die Stadt Rudny zu einem Tref­
fen mit seinem Arbeitskollegen, 
dem Helden der sozialistischen 
Arbeit Jewgeni Antoschkin vom 
Bergbau-Hüttenkombinat Sokolow- 
ka-Sarbai gefahren ist Das Ziel 
dieser Rei$e war Erfahrungsaus­
tausch und Prüfung des sozialisti­
schen Jubiläumswettbewerbs zwi­
schen beiden Brigaden.

Das war eine Antwortreise auf 
den Besuch von Vertretern aus J. 
Antoschkins Brigade in Dsheskas- 
gan.

Nach dem Fazitziehen • der Ar- 
beitsresultate wurde auf der Ver­

sammlung des Partei- und- Wirt­
schaftsaktivs von Rudny die Bri­
gade von Heinrich Rotännel als 
Siegerin im sozialistischen Wett­
bewerb anerkannL Jewgeni An­
toschkin gratulierte seinem Freund 
als erster.

Sofort nach der Rückkehr nach 
Dsheskasgan stellte Heinrich Rot­
ärmel einen neuen Rekord auf. 
Er hob 5 772 Kubikmeter Gestéin 
aus und verlud es auf die Dum­
per, somit erfüllte er seine Schicht­
aufgabe zu 222 Prozent Das ist 
eine in Rudny noch nie gesehene 
Arbeitsleistung.

Gute Resultate erzielten auch 
die anderen Baggerführer, zu de­
nen W. Röhrich gehört.

M. BOHM
Dsheskasgan

daß alle Einschränkungen für 
Bombenangriffe der amerikani­
schen Luftwaffe auf das DRV- 
Tcrrltorium nördlich des 20. 
Breitengrades aufgehoben wer­
den. „Die Kampfclnsätze gelten 
heute dem ganzen Territorium 
Nordvietnams , sagte Lalrd.

WASHINGTON. Die Verei­
nigten Staaten haben of­

fiziell die Wiederaufnahme des 
Luftkrieges gegen die Demokra­
tische Republik Vietnam In vol­
lem Umfang verkündet. USA- 
Krlegsmlnlster Lalrd teilte mit.

PARIS. Die französische
Friedensbewegung verur­

teilt entschieden die Wiederauf­
nahme des Luftkrieges gegen die 
Demokratische Republik Viet­
nam durch die USA.

In einer In Parts veröffentlich­
ten Erklärung der französischen

Wiederaufnahme 
der USA-Bomben­
angriffe 
auf die DRV

WASHINGTON. (TASS). Die 
Wiederaufnahme des Bombenter­
rors gegen -die Demokratische 
Republik Vietnam durch die USA 
hat in der amerikanischen Öffent­
lichkeit Entrüstung ausgelöst. Die 
Entscheidung des Weißen Hauses 
wird als äußerst gefährlicher 
Schritt qualifiziert, der den bluti­
gen Konflikt in Südostasien ver­
längert und die Perspektive der 
Erzielung einer friedlichen Rege­
lung in weite Ferne rückt.

Rundfunk. Fernsehen und Nach­
richtenagenturen betonen in ersten 
Stclludgnahmen. daß die Auswei­
tung des Luftkrieges gegen die 
DRV durch den Wunsch Washing­
ton diktiert ist, durch Gewalt das 
zu erreichen, was es am Verhand­
lungstisch nicht erzielen konnte. 
Amerikanische Kommentatoren stel­
len fest, diese Entscheidung ma­
che deutlich, daß die USA-Regie­
rung nach wie vor beabsichtigt, 
das Saigoncr Regime, das unter 
der süovietnamcsischen Bevölke­
rung keine Sympathien besitzt um 
jeden Preis aufrechtzuerhalten.

Friedensbewegung wird von der 
amerikanischen Regierung ge­
fordert. die Bombenangriffe ge- • 
gen die DRV unverzüglich elnzu- 
stellen und sofort das Abkom­
men über die Beendigung des 
Krieges und die Wiederherstel­
lung des Friedens In Vietnam zu 
unterzeichnen, über das bereits 
eine Vereinbarung erzielt wor­
den war.

bemerkt, unternehmen israeli­
sche Flugzeuge täglich Aufklä- 
rungselnsätze über dem llbanesl 
sehen Territorium, bei denen to 
Eagraphlsche Vermessungen der 
(Ittelmeerküste sowie der südll 

chen und östlichen Grenze Li­
banons. durchgeführt werden.

Die libanesische Presse mel­
det ferner israelische Truppen- 
konzcntratlonen auf den besetz 
ten Golanhöhen.

BEIRUT. Die Lage an der 
llbaneslsch-lsraellsc h e n 

Grenze bleibt nach wie vor ge­
spannt

Wie die Zeitung „Al-Hayat"
DACCA. „Die Volksrepu­

blik Bangladesh hält an 
der Politik der Nichtpaktgebun­

denheit fest und tritt gegen 
Kriege und Gewaltanwendung 
bet der Lösung Internationaler 
Probleme auf. Wir glauben an 
die Freundschaft mit allen Län­
dern und bauen auf diesem 
Grundsatz unseren außenpoliti­
schen Kurs auf". erklärte der 
Premierminister der Volksrepu­
blik Bangladesh, Mujlbur Rah­
man. Er sprach auf einer viel­
tausendköpfigen Kund g e b u n g 
zum ersten Jahrestag der natio­
nalen Unabhängigkeit von Ban­
gladesh.

BERLIN. Die Regierungen 
der DDR und des Staates 

Kuweit haben diplomatische Be­
ziehungen auf Botschafterebene 
aufgenommen. Das Abkommen 
darüber tritt mit sofortiger Wir­
kung in Kraft.

BONN. Scharfe Kritik an 
der Haltung Washington« 

In Fragen der Unterzelchnunv 
des Abkommens über die Been 
dlgung des Krieges und die 
Wiederherstellung des Frieden« 
In Vietnam übte die westdeut 
sehe Jugendorganisation Jungso­
zialisten. In einer In Bonn ver­

öffentlichten Erklärung wird 
festgestcllt. daß die USA-Taktik 
bei den Verhandlungen mit der 
DRV nur ein Wahlmanövcr ge­
wesen sei. In . der Erklärung 
wird der sofortige Abzug der 
amerikanischen Truppen aus 
Vietnam gefordert.



Fünf le Tilgung- des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode

Über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1973

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats
der UdSSR, Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, N. K. BAIBAKOW

Die gegenwärtige Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR. sag- 
te der Redner, findet am Vorabend 
des Volkstestes — des 50- Grün- 
dungstags der Union der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken — statt. 
Unser multinationales Volk be­
geht dieses denkwürdige Jubiläum 
mit einem neuen Aufschwung der 
politischen und Ärbcitsaktivitfit, 
mit einer umfassenden Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
um die erfolgreiche Erfüllung 
der Aufgaben des XXIV. Partei­
tags der KPdSU zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft.

N. K. Baibakow geht In seiner 
Rede zuerst kurz auf die allge­
meinen Resultate der Entwicklung 
der sowjetischen Ökonomik in den 
verflossenen zwei Jahren ein. Das 
wichtigste Ergebnis, betonte er. be­
steht darin, daß dank der konsc 
quenten Verwirklichung der öko­
nomischen Politik der Partei in 
der gegenwärtigen Etappe, die in 
den Beschlüssen des XXlV. Par­
teitags der KPdSU enthalten ist, 
die Volkswirtschaft in ihrer Ent­
wicklung eine neue, höhere Stufe 
erreicht hat.

Das Nationaleinkommen des 
Landes, das für den Verbrauch 
und für die Akkumulation verwen­
det wird, wächst in den ersten 
zwei Jahren des Planjahrfünfts um 
26,2 Milliarden Rubel, oder um 10 
Prozent

Das Volumen der Industriepro­
duktion vergröBertc sich um über 
54 Milliarden Rubel, odeeumetwa 
15 Prozent.

In den verflossenen zwei Jah­
ren wurde eine groBe Arbeit 
zur weiteren Festigung der mate­
riell-technischen Basis der Land­
wirtschaft geleistet Für ihre Ent­
wicklung waren 28 Milliarden Ru­
bel staatlicher Gelder investiert.

Unter außerordentlich schwieri­
gen Witterungsverhältnissen, dank 
der großen organisatorischen und 
politischen Arbeit des ZK der 
KPdSU und der Regierung, dank 
der selbstlosen Arbeit der Werk­
tätigen der Landwirtschaft, der 
sachkundigen Leitung der Partei- 
und Sowictorganisationcn an Ort 
und Stelle, dank der großen Hilfe 
seitens der Arbeiter und Angestell­
ten der Industrie und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft wird 
die Getreideproduktion in diesem 
Jahr etwas höher sein als das 
mittlere Jahresniveau des achten 
Planjahrfünfts. Höher als die 
durchschnittlichen Jahrcskennzifiern 
des vorigen Planjahrfünfts wird 
auch das Volumen der Bruttopro­
duktion der Landwirtschaft im gan­
zen sein. <

Plangemäß werden die vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU vor­
gemerkten Maßnahmen für die 
Hebung des Wohlstandes des So­
wjetvolkes verwirklichL Wie auch 
im vorigen Planjahrfünit sind 80 
Prozent des Nationaleinkommens 
für die Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus des 
Sowjetvolkes vorgemerkt.

In dieser Zeitspanne wurde der 
Lohn der Arbeiter und Angestell­
ten einer Reihe von Zweigen er­
höht, die Rentenversorgung und 
die Sokiulfürsorge der Werktätigen 
wurden verbessert, die Stipendien 
der Hochschulstudenten erhöht.

In allem vergrößerten sich Im 
Ergebnis der Verwirklichung der 
aurgczählten Maßnahmen 1971 bis 
1972 die Gcldeinnahmen von über 
35 Millionen Menschen. Im Ergeb­
nis wuchsen die reellen Einnah­
men pro Kopf der Bevölkerung um 
8.2 Prozent an; der durchschnitt­
liche Monatslohn der Arbeiter und 
Angestellten — um 7 Prozent, die 
durchschnittliche Monatscntlohnung 
der Kolchosbauern — um 8,1 Pro­
zent.

Die Erfolge in der Entwicklung 
unserer Ökonomik könnten noch 
größer sein, wenn cs uns gelun­
gen wäre, die ernsthaften Mängel 
in der Arbeit einzelner Volkswirt­
schaftszweige vollständig zu be­
seitigen. Es handelt sich vor allem 
um das Nichterfüllcn der Pläne 
in der Inbetriebnahme neuer Pro­
duktionskapazitäten und um ihre 
langsame Meisterung in einigen 
Fällen.

Auf die Erfüllung einer Reihe 
Planaufgaben für das Jahr 1972 
wirkte sich auch die wesentliche 
Mindereinnahme von. Agrarerzeug­
nissen negativ aus. die wegen der 
Witterungsverhältnlsse entstand.

Im Ergebnis wird der erwartete 
Zuwachs der Bruttoproduktion der 
Industrie im Jahr 1972 etwa 26 
Milliarden Rubel, oder 6,5 Prozent 
gegenüber den 6,9 Prozent laut 
Plan betragen.

Im Planentwurf für 1973 ist eine 
größere Steigerung der Arbeits­
produktivität im Vergleich zu der 
1971—1972 erreichten vorgemerkt, 
wird im Referat, hervorgehoben. 
Durch die Steigerung der Arbeits­
produktivität sollen etwa neun 
Zehntel des Wachstums der Indu­
strieproduktion. das gesamte 
Wachstum des Umfangs der Agrar­
produktion und der Bau- und 
Montagcarbeiten, des Güterumsat­
zes der Eisenbahn erzielt werden.

Das Nationaleinkommen des 
Landes wird 1973 um 18 Milliar­
den Rubel anwachsen, oder um 6 
Prozent.

Es ist vorgemerkt, die Produk­
tion von Industrieerzeugnissen im 
Vergleich zu 1972 um 5.8 Prozent 
zu steigern, davon die Erzeugnis­
se der Gruppe „A" um 6.3 Pro­
zent und die der Gruppe ..B“ um 
4.5 Prozent. Ein etwas geringeres 
Wachstumstempo der Industriepro­
duktion dieses Jahres im Vergleich 
zu den Auflagen des Fünfjahrplans 
ist hauptsächlich mit dem Zu­
rückbleiben der Inbetriebnahme 
neuer Produktionskapazitäten, be­
sonders in. der Eisenmetallurgie, 
in der Erdöl-, der chemischen, Gas- 
und Leichtindustrie, wie auch mit 
dem Mangel an einer Reihe land­
wirtschaftlicher Rohstoffacten ver­
bunden.

Die Erzeugung von Elektroener­
gie wird 1973 915 Milliarden Ki­
lowattstunden erreichen und um 
6,4 Prozent höher sein als das 
Niveau des laufenden Jahres.

Eine-weitere Entwicklung erfährt 
die Brcnnstofllndustrie. Die Erdöl- . 
gewlnnung wird fast um 30 Mil­
lionen Tonnen, oder um 7,5 Pro­
zent. die Gasgewinnung — um 17 
Milliarden Kubikmeter, oder um 
7,7 Prozent anwachsen.

Die Kohlefördening wird nach 
den Zielen des Fünfjahrplans 665,3 
Millionen Tonnen, oder um 9 Mil­
lionen Tonnen mehr als im laufen­
den Jahr betragen.

Große Aufgaben werden in der 
weiteren Entwicklung der Elsen- 
■nctalliirgie. in der Qualitätssteige­
rung der Eiscnmctallc. der Erwei­
terung des Sortiments und der 
Vergrößerung des Ausstoßes der 
ökonomischsten Walzgutartcn, von 
Rohren und Kleineiscnzeug vorge­
merkt. Die Stahlproduktion ist für, 
1973 im Ausmaße von 130.7 Mil­
lionen Tonnen und die des fcYii- 
gen Walzguts — von 91.5 Millio­
nen Tonnen geplant.

In schnellem Tempo, wie auch in 
früheren Jahren, ist die Entwick­
lung der chemischen und erdöl- 
chemischen Industrie geplant. Der 
Umfang der Produktion dieses 
Zweigs wird um 8.5 Prozent an­
wachsen. Auf dem Niveau der Auf­
gaben des Fünfjahrplans ist die 
Produktion von Mineraldüngern 
vorgemerkt.

Die Produktion des Maschinen­
baus wird um 10,4 Prozent an- 
wachscn. Im Plan ist die Erzeugung 
von 4 000 neuen Arten von Ma­
schinen, Ausrüstungen und Geräten 
vorgemerkt, und die Zurückzie­
hung aus der Produktion von I 500 
veralteten Erzeugnisarten.

Im Plan ist eine weitere Ent­
wicklung der Baustoffindustrie vor- 
gemerkt. Es ist vorgesehen,, die 
Zementproduktion um 4.5 Prozent 
zu steigern, den Ausstoß von As­
bestzementtafeln um 5,2 Prozent, 
.den von weichem Dachmatcrial — 
um 10,5 Prozent, und den von 
Bauglas — um 3,5 Prozent zu 
vergrößern.

Das Volumen der Leichtindustrie 
wird 1973 laut Plan um 4 Prozent 
anwachsen. Dabei ist ein schnel­
leres Tempo für den Ausstoß von 
Waren vorgemerkt, nach denen ei­
ne größere Nachfragé besteht.

Die Produktion von Erzeugnis­
sen der Nahrungsmittelindustrie, 
ausgehend von den vorhandenen 
Rohstoffressourcen, wird sich um 

2 Prozent vergrößern. Dabei sind 
die Aufgaben in der Produktion 
einzelner Arten von Nahrungsmit­
telerzeugnissen und die Verbesse­
rung ihres Sortiments höher als 
die entsprechenden vorgemerkten 
Kennziffern des Fünfjahrplans für 
das Jahr 1973.

Die Produktion von Kulturwaren 
und langlebigen Konsumgütern 
und Wirtschaftswaren ist im Um­
fange von 18,6 Milliarden Rubel 
geplant, oder um 115 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr.

Im Volkswirtschaftsplan für das 
Jahr 197J, erklärte N. K. Baibakow, 
wurde zum Unterschied von den 
vorhergehenden Jahresplänen die 
Zahl der Aufgaben zur Einführung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft und Technik in die Pro­
duktion bedeutend vergrößert. Ins- 
besondere sieht der Plan über 500 
Aufgaben zur Aufnahme neuer 

wichtiger Arten von Maschinen. 
Ausrüstungen, Geräten und Mate­
rialien in die Industrie vor. Es 
steht bevor 480 automatisierte 
Steuersysteme verschiedener Be­
stimmung oder IJtmal mehr clnzu- 
führen als im laufenden Jahr.

Eine der Hauptaufgaben des 
Plans ist die Verwirklichung des 
von unserer Partei erarbeiteten 
langfristigen Komplexprogramms 
der Intensivierung der Landwirt­
schaft. das Schallen einer stabilen 
materiell-technischen Basis in die­
sem Zweig, die eine stabile Steige­
rung der Produktion . landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse sichert

Für die Entwicklung der Land­
wirtschaft sieht der Plan für das 
Jahr 1973 16,4 Milliarden Rubel
staatlicher Investitionen vor. d. h 
in dem Volumen, das vom Fünf- 
iahrplaii für dieses Jahr vorgese­
hen ist. Im Vergleich zum Jahr 
1972 wird das Volumen um 11.7 
Prozent anwachsen. Mit Berück­
sichtigung der Kolchosmiltcl wird 
das Volumen der Investitionen In 
die Landwirtschaft 25.4 Milliarden 
Rubel betragen.

Der dritte Teil der staatlichen 
Investitionen, die für die Land­
wirtschaft bewilligt werden, wird 
auf die Melioration der Ländereien 
gerichtet, was die Bewässerung 
von .701 000 Hektar und die Troc­
kenlegung von 911 000 Hektar Län­
dereien und die Versorgung mtt 
Wasser von 8.5 Millionen Hektar 
Weiden ermöglicht.

Im kommenden Jahr wird die 
Landwirtschaft fast 57 Millionen 
Tonnen Mineraldüngemittel oder 
um 3,4 Millionen Tonnen mehr als 
im laufenden Jahr, sowie eine be­
deutende Zahl chemischer Pflan­
zenschutzmittel bekommen. Außer­
dem werden 1.5 Millionen Tonnen 
Futterphosphate der Tierzucht ge­
liefert.

Das Volumen der Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft wird im 
Vergleich zu dem im laufenden 
Jahr erhoflten um 12,6 Prozent an- 
wachscn, darunter in der gesell­
schaftlichen Wirtschaft der Kolcho­
se und Sowchose — um 14,3 Pro­
zent. Die Getreideproduktion soll in 
Übereinstimmung mit dem Fünf­
jahrplan 197,4 Millionen Tonnen 
oder um 17,8 Prozent mehr als dlo 
jahrcsdurchschnittliche Produktion 
für die Jahre 1966—1970 betragen.

Der Referent unterstrich, daß 
dank den großen Organisations­
und Wirtschaftsmaßnahmen. die 
die Partei und Regierung ergriffen, 
die geplanten Aufgaben der Pro 
duktion und des Aufkaufs land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse erfüllt 
werden. Dazu wird der in Über­
einstimmung mit den Beschlüssen 
des ZK der KPdSU, des Minister 
rats der UdSSR. des Zentralrats 
der Sowietgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol der UdSSR ge­
genwärtig breit entfaltete soziali­
stische Unionswettbewerb für Stei­
gerung der Produktion und des 
Aufkaufs von Erzeugnissen des 
Ackerbaus und der Tierzucht bei­
tragen.

Die Transportleistung soll um 
' 5,6 Prozent und der öfTeritllchc Per­

sonenverkehr um 53 Prozent ver­
größert werden.

Die Investitionen Br die Ent­
wicklung des Eiscnbmitransporl» 
werden um 5.3 ProzAl steigen 
■Der Seetransport wirdHcue Schilfe 
bekommen, der Bau Hon Anlege­
stellen in den Häfen Wird fortge­
setzt und ihre tcchnflchc Ausrü­
stung vergrößert werden. Die Zi­
villuftflotte Wird neue vollkomme­
nere und komfortable Fltrgrctlgd 
bekommen Der Güterumsatz des 
Kraftwagenlransports wird über 
280 Milliarden Tonnenkilometer be­
tragen.

Im Plan ist eine weitete Ent 
Wicklung der NacluichkimiiUel. 
des Rundfunks und Fernsehens ' 
vorgesehen. Das Vohimet der 
Nacntlchtendicnste Wird sich Im 
Vergleich zum Jahre 1972 um 7.9 
Prozent vergrößern. 19 neue Fern 
sehsender gegenüber der 13 für . 
das Jahrfünft geplanten sollen, in . 
Betrieb genommen werden

Das Gesamtvolumen der Investi­
tionen auf Kosten aller Findhzie- 
rungsquellen wurde für das Jahr 
1973 im Ausmaße von 96 Milliar­
den Rubel oder um 3.5 Prozent 
mehr als das im laufenden Jahr 
erhoffte Volumen bestimmt. Das 
Volumen der Bau-Montagearbciten 
wird ungefähr dem Stand des lau­
fenden Jahres entsprechen

Zwecks Konzentration der mate­
riell-technischen Ressourcen am 
Bau der wichtigsten Volkswirt 
Schaftsobjekte, die das Teifipo und 
die Proportionen in der Entwick­
lung der Volkswirtschaft bestim­
men, wird vom Plan eine Bc 
Schränkung der Investitionen vor­
gesehen. die dutch nichtzentrali- 
siertc Quellen verwirklicht- wer­
den.

Die staatlichen Investitionen für 
die Landwirtschaft werden, wie 
schon oben erwähnt. in Überein­
stimmung mit dem Fünfjahrplan 
vorgesehen. Ein hohes Wachstums ' 
tempo der Investitionen wird in ei­
ner ganzen Reihe anderer wichti­
gen Industriezweige vorgemcrkL

Die Investitionen für den Woh­
nungsbau sind auf dem Niveau der 
Aufgaben des Fünfjahrplans be­
stimmt.

Das vorgesehene Volumen der 
Investitionen im Jahre 1973 sichert 
die Einsetzung der Grundfonds in 
allen Zweigen der Volkswirtschaft 
im Umfange von 80,5 Milliarden 
Rubel.

Im Bericht wird unterstrichen, 
daß in Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und des kürzlich statt 
Eefundenen Plenums des Zentral­
omitees der Partei vom Plan für 

das Jahr 1973 vorgesehen wird, 
große Maßnahmen zur weiteren 
Steigerung des materiellen und 
kulturellen Lebensnievaus des So­
wjetvolkes zu verwirklichen.

Der durchschnittliche Monats­
lohn der Arbeiter und Angestellten 
soll im Jahre 1973 um 2.7 Prozent 
und der durchschnittliche Monats­
lohn der Kolchosbauern um 4.4 
Prozent vergrößert werden. Die 
Realeinkommen pro Kopf der Be­
völkerung werden sich im Ver­
gleich zum laufenden Jahr um 4.5 
Prozent vergrößern.

Die begonnene Erhöhung der 
Mindestlöhne bis auf 70 Rubel 

Zeitiger Erhöhung der Lohnsätze 
und Gehälter der mittelbezahHen 
Arbeiter u.rd Angestellten.

I n Ver .i.ife des Jahr, - 1973 »< r» • 
dm nrue Beomßungen der Arbeit» 
entluhnung für die Arbeiter und 
Angestellte der 'lffdujlrie Und an­
derer Produktionszweige in allen 
R.ijuns des Eignen Ostens. Sibi­
riens und des Ural cingeführL En­
de des Jahres wird mit der Ver­
wirklichung dieser Maßnahmen in 
Kasachstan. Mittelasien, dem Wol- 
gagebict. im Wolga-Wjatka-Geblet. 
uu Donbass unjJ .. demjiGcbict Ro- 
■.ßw begonnen wehten 

Gleichzeitig werden m diesen RayM 
ons die Sieuerti’voin Lohn bis 70 
Rubel aufgehoMn und. die Steuer* 
Satze vom Arbeitslohn bis 90 Ru­
bel im Monat . herabgesetzt wer- 
ilei) Es werden Rayonkoeliizlwlten 
zum Arbeitslohn der Arbeiter und 
Angestellten in einzelnen Rayons 
des Ural cingeführL wo diese 
Koeffizienten noch nicht gelten

Für die Arbeiter der Industrie 
vergrößert sich die Nachzahlung 
für Nachtarbeit.

Es sind Maßnahmen auf dem ' 
Gebiet der Rentenversorgung und 
der sozialen Versicherung vorge­
merkt. Unter Berücksichtigung der 
Maßnahmen, die in den ersten 
zwei Planjahren dprehgeführt 
wurden, belaufen sich die Ausga­
ben des Staats für die Hebung des 
Lebensstandards des Volkes im 
Jahr auf 9.7 Milliarden Rubel.

Der Umfang des Einzclwarcnum- 
satzes im staatlichen und genos­
senschaftlichen Handel soll auf 
181 Milliarden Rubel gebracht 
werden.

Im Jahre 1973 wird, wie auch in 
den vergangenen Jahren, ein gro­
ßes Volumen im Wohnungsbau 
F eieistet werden. Auf Kosten aller 

inanzierungsqucllen ist vorge­
merkt, Wohnhäuser mit einer Ge­
samtfläche von 117.6 Millionen 
Quadratmeter zu hauen, oder um 
2.3 Millionen Quadratmeter mehr, 
als im Fünfjahrplan vorgesehen 
war. und um 10 Millionen Quadrat­
meter über die zu erwartende 
Planerfüllung des laufenden Jah­
res.

Für den Kommunalbau sind über 
2.2 Milliarden Rubel vorgemerkt.

Eine Weiterentwicklung wird 
das Netz der Anstalten für Bil­
dung. Kultur und Gesundheits­
schutz erleben.

Bei der Charakteristik der Ver­
teilung der Produktivkräfte und 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft in den Unionsrepubliken 
betonte der Referent, daß die Ent­
wicklung unseres multinationalen 
Staates auf der brüderlichen 
Freundschaft und Zusammenarbeit 
aller Unionsrepubliken, aller Völ­
ker unseres Landes basierL

Im Jahre 1973 wird man den 
Kurs auf Erhöhung der Komple­
xität und Ausgleichung des Ni­
veaus der ökonomischen Entwick­
lung der Unionsrepubliken und ein­
zelner Rayons fortsetzen.

Ausnahmslos in allen Unionsre­
publiken werden große Arbeiten 
zur weiteren Entwicklung der 
Landwirtschaft und zur Produk­
tion von Massenbedarfsgütern ge­
leistet werden.

Im Plan für 1973 Ist jfie Wei­
terentwicklung des Handels der 
Sowjetunion mit dem Ausland vor­
gesehen. Der Warenumsatz des 
Außenhandels soll um 7,9 Prozent 
vergrößert werden.^

Wie auch früher werden im 
Außenhandel den Hauptplatz die 
sozialistischen Länder cinnchmcn. 
iiuf die etwa zwei Drittel des 
Außenhandelswarcnumsatzes der 
Sowjetunion fällt.

Irr; Plan ist die Weiterentwick­
lung des Warenumsatzes mit den 
Entwicklungsländern vorgesehen, 
der ökonomischen Handelsbezie­
hungen mit den industriell ent­
wickelten Ländern aufgrund ge­
genseitig vorteilhafter Zusammen­
arbeit. 1

Der Ministerrat der UdSSR hält 
es für notwendig, ein besonderes 
Augenmerk darauf zu lenken, sag­
te N. K. Baibakow zum Schluß, 
daß die Erfüllung des Plans des 
dritten Jahres des Planjahrfünfts 
von den Ministerien und Ämtern 
der UdSSR, von den Ministerräten 
der Unionsrepubliken, von den 
Betrieben und Organisationen der 
Industrie, der Landwirtschaft, des 
Bauwesens, des Transports und 
anderer Zweige von allen Werktä­
tigen eine große angestrengte Ar­
beit auf allen Abschnitten des wirt­
schaftlichen Aufbaus erfordern 
wird. Von erstrangiger Bedeutung 
sind die Fragen der gemeinsamen 
Festigung der Plan- und Arbeits­
disziplin. der größtmöglichen Er­
höhung der Arbeitsproduktivität, 
der Einführung der fortschrittli­
chen Technik und Verbesserung 
der Organisation der Produktion, 
:1er rationellen Nutzung der mate­
riellen Ressourcen.

Viele Bestarbeiter. Kollektive 
von Brigaden. Abteilungen. Werk­
hallen. Industrie- und Transportbe­
trieben. Baustellen übernehmen 
hohe Verpflichtungen und rulen 
alle Werktätigen auf. den soziali­
stischen Wettbewerb für die vor­
fristige Erfüllung der Produk­
tionsaufgaben für das- Jahr 1973 
zu entfalten, ihn durch hochpro­
duktive Stoßarbeit zu kennzeich­
nen. Die Bemühungen der Partei-. 
Sowjet-, Wirtschafts-. Gewerk­
schafts- und Komsomolorganisatio­
nen sind auf die größtmögliche 
Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs, auf die Mobilisie­
rung der unversiegbaren schöpferi­
schen Kräfte der Werktätigen, auf 
die Festigung der Disziplin und 
Organisiertheit an allen Abschnit­
ten unserer Arbeit zwecks maxi­
maler Nutzung der in der Volks­
wirtschaft vorhandenen Reserven.

Das bevorstehende Jahr kann 
nun mit Recht das entscheidende 
Jahr, des neunten Fünfjahrplans 
ncnifén Die Erfüllung und Über­
bietung des Plans dieses Jahres 
wird eine iestc Grundlage für dc 
erfolgreiche Erfüllung der vom 
XXIV Parteitag gestellten Aufga­
ben schaffen.- zum weiteren Auf­
schwung der Ökonomik unseres 
Landes und zur Stärkung seiner 
Kampf Fähigkeit, zur Hebung des 
materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Sowjetvolkes, zur 
Festigung der Macht und der 
Autorität des ganzen sozialisti­
schen Systems beitragen.

Über den Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1973 
und die Erfüllung des Staatshaushaltsplans der UdSSR für das Jahr 1971 

Bericht des Finanzministers der UdSSR, Deputierten W. F. GARBUSOW
Die Arbeiterklasse. die Kol­

chosbauernschaft und Intelligenz 
unseres Landes, sagte der Referent, 
bereiten sich vor. den 50. Grün­
dungstag der UdSSR feierlich zu 
begehen. Der zu Ehren des ruhm­
reichen Jubiläums entfaltete sozia­
listische Wettbewerb ist ein mar­
kanter Beweis der schöpferischen 
Energie und Aktivität der Werktä­
tigen unserer multinationalen Hei­
mat. ihrer unbeugsamen Ent­
schlossenheit nach dem erprobten 
Leninschen Kurs vorwärlszuschrct- 
ten.

In stabilem Tempo wachsen die 
Nationaleinkommen des Landes 
die Grundlage für schnelle Ent­
wicklung der sozialistischen Öko­
nomik, systematische Hebung des 
Lebensniveaus der Werktätigen 
Unsere Industrie schließt das zwei­
te Jahr des Planjahrfünlts jnit ho­
hen Leistungsziffern ab. Der Aus­
stoß von Industrieerzeugnissen 
überbietet m laufenden Janridas 
Niveau des Jahses M04MM-66 
Prozent

Das laufende* Jahr wnrfWr^dtc 
Landwirtschaft nach den Wrfler- 
verhällni’sSen äußerst mlgünslzg. 
Die von der Partei und Regierung 
getroffenen Maßnahmen. die 
selbstlose Arbeit der Sowchos- and 
Kolchosarbciter. die große Hille 
der Werktätigen anderer Zweige 
der Volkswirtschaft für die Land­
wirtschaft ermöglichten es. eine 
Getreideernte von etwas über das 
im vergangenen Planjahrfünft er­
zielten Durchschnittsniveau einzu­
bringen. und die nöligen Lebens­
mittel- und Saatgutfonds en schaf­

fen, eine normale Versorgung der 
Bevölkerung mit landwirtscnattli- 
chen Erzeugnissen zu sichern. 
Darin bekundete sich noch einmal 
die mächtige Kraft des unver­
brüchlichen Bundes der Arbeiter­
klasse und des Bauerntums, die 
allgemeine Fürsorge des Volkes 
für die Entwicklung der Landwirt­
schaft, die Richtigkeit des von der 
Kommunistischen Partei erarbeite­
ten Kurses auf den Aufschwung 
dieses wichtigen Zweiges der 
Volkswirtschaft.

Nachdem W. F. Garbusow die 
Resultate der Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplansund des Haus 
haUsplans -des Landes für das lau­
tende. das zweite Jahr des Plan 
Jahrfünfts nach den HauMkennzil- 
fern mitgeteilt hatte, charakteri­
sierte er den Haushaltsplan der 
UdSSR für das Jahr 1973 Er un­
terstrich. daß der Haushaltsplan 
die Verwirklichung des Programms 
des* weiteren.Wachstums der Öko­
nomik. Hebung des Wohlstand, 
des Volkes, Festigung der Ver- 
teidtgungsmacht unscoes Landes 
mit denenötigen Ressourcen wr- 
sorgt.

Das -EMuxmnen des Slaatshaus 
haltsptans der UdSSR für 1973 
ist mit 181.7 Milliarden Rubel bc 
stimmt, was die zu erwartende 
Erfüllung für das Jahr 1972 um 
3.4 Prozent übersteigt, die Ausga 
ben werden 181,5 Milliarden Rubel 
betragen, oder um 3,6 Prozent 
ansteigen. Es ist ein Einnalimc- 
abersenuß von 232 Millionen Ru­
bel vorgesehen.

Hauptquelle der Einkommen un­
seres Staates sind die Einkünfte 
von der sozialistischen Wirtschaft.

Im neuen Jahr werden sie 165,1 
Milliarden Rubel erreichen, oder 
um 4.6 Prozent mehr als im lau­
tenden Jahr und 90.9 Prozent al­
ter Einnahmen des Bundgets be­
tragen.

Die Steuern von der Bevölke­
rung werden 15,6 Milliarden Ru­
bel oder 8.6 Prozent der Einkom­
men des Haushaltsplans betragen 
Diese Summe wurde ausgehend 
von dem im Plan vorgesehenen 
Lohnfonds sowie mit Berücksich­
tigung dir im Jahre 1973 vorgese­
henen Aufhebung und Verringe­
rung der Steuern, von der Bevöl­
kerung der Gebiete. wo die Min­
destlonne vergrößert werden, be 
stimmt.

Die Entwicklung der Volk’ 
wirtschalt und das Wachstum des 
Nationaleinkommens ermöglichen 
cs. die von den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
zur weiteren Hebung des Wohl 
Stands des Volkes vorgesehenen 
Maßnahmen konsequent ai ver­
wirklichen.

Im Jahre 1973 werden die Mm- 
dcsllöhne, -sälze und -gehälter 
der durchschnittlich bezahlten Ar 
beiter der Produktionszweige in. 
einer ganzen Reihe von Wirt 
Schaftsgebieten des Landes, . der 
Lohnzuschlag für Nachtarbeit in 
der Industrie vergrößert werden

Es wird geplant, die Rentcnlei- 
stung der Familien der Angehöri 
Sen der Sowjetarmee zu vergfb- 
ern, die Zahl der bezahlten Tage 

für die Pflege eines kranken Kin­
des zu vergrößern uiul für alle 
berufstätigen Frauen die Bezah­
lung des Schwangerschaftsurlaubs 
im Ausmaß eines vollen Lohns 

unabgesehen vom Dienstalter fest­
zusetzen. Mit Berücksichtigung der 
Maßnahmen die in den ersten 
zwei Jahren des Planjahrfünfts 
verwirklicht wurden, wird der 
Aulwand des Staates für Hebung 
des Wohlstandes des Volkes 9,7 
Milliarden Rubel pro Jahr, davon 
für die Maßnahmen, die ab 1973 
verwirklicht werden — 4.7 Milli­
arden Rubel betragen

Die Ausgaben Tür die Entwick­
lung der Volkswirtschaft auf Kos­
ten des Haushaltsplans, der B<- 
triebsressourcen und der Bankkre­
dite werden im Jahre 1973 180 
Milliarden Rubel erreichen, wat 
mehr ist als die Aufgaben des 
laufenden Jahres.

Diese großen Geldmittel ermög 
Hellen es, ein hohes Entwicklungs­
tempo zu sichern, die materiell- 
technische Basis der landwirt­
schaftlichen Produktion zu festl- 
5en. die Produktionskapazitäten
er Betriebe, die Waren für die 

Bevölkerung produzieren, bedeu­
tend zu erweitern.

Alic Ausgaben für die Wissen­
schaft aus dem Haushalt und den 
Ressourcen der Betriebe werden 
15.5 Milliarden Rubel betragen 
oder in vergleichbaren Preisen um 
7.2 Prozent mehr als im laufen 
den Jahr.

Für die Volksbildung, medizini­
sche Betreuung der Bevölkerung, 
die Sozialfürsorge und Versiche­
rung werden 67,4 Milliarden Ru­
bel bewilligt, was den Aufwand 
des laufenden Jahres um 5.2 Pro 
zent übertrifft.

Die erfolgreiche Erfüllung und 
Überbietung des Votkswirlschafts- 
plans und Staatshaushaltes im 

Jahre 1973 wird von überaus wich­
tiger Bedeutung lür die Verwirk­
lichung der Aulgabcn des 9. 
Planjahrfünfts sein.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, Genosse L. I. Bresh­
new, wies auf dem XV. Gewerk­
schaftskongreß darauf hin: „Ler­
nen wir cs nicht, besser als früher 
zu arbeiten, so wird der Plan 
äußerst anstrengend sein.. Die 
Gewähr der erfolgreichen ErfifJ- 
lung aller unserer Pläne liegt in 
der Erhöhung der Ansprüche und 
des Verantwortungsgefühls. ih der 
angestrengten und gewissenhaf­
ten Arbeit'’.

Der Referent teilte mit. daß für 
die Finnnziehung der Industrie aul 
Kosten des Haushaltsplans, der 
Betriebsmittel und der Bankkredi­
te im kommennen Jahr 93,3 Mil­
liarden Rubel zugewiesen werden, 
was die Bewilligungen des lau­
tenden Jahres um 7,2 Prozent 
übersteigt- '

Große Summen werden auf die 
Entwicklung der Schwerindustrie 
und vor allem der fortschrittlichen 
Zweige des Maschinenbaus, der 
Brennstoff- Energetikzweige und 
der Chcmieindustric gerichtet, von 
denen das Tempo des technischen 
Fortschritts in der ganzen Volks­
wirtschaft in vielem abhängig IsL

Im Zusammenhang mit der 
Hauptaufgabe des Planjahrlünits 
werden im Plan und Haushalt gro­
ße Geldmittel lür die Entwicklung 
der Leicht-, Lebensmittel- und 
Lokalindustrie, sowie für die

Dienstleistungen an der Bcvölkc 
rung bewilligt.

Auf dem XXIV. Parteitag ' der 
KPdSU wurde unterstrichen, daß 
die Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion aul 
Grundlage des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und der 
volleren Nutzung aller Reserven 
das Wichtigste in der Entwick­
lung der Volkswirtschaft ist. Ent­
scheidende Bedeutung hat das 
konsequente Wachstum der Ar­
beitsproduktivität Im Volkswirt­
schaftsplan für das Jahr 1973 
wird geplant, durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität in der 
Industrie 88 Prozent Zuwachs der 
Gesamtproduktion zu erzielen.

In den letzten Jahren wurden 
Maßnahmen ergriffen, die die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
stimulieren. In den Volkswirt- 
schaltsplun wurde eine Planauf­
lage in dieser Kennziffer iiulgc- 
nommen.' die Abführungen In die 
Stimulierungsfonds machte man 
von der Erfüllung dieser Kenn­
ziffer abhängig. Von großer Bc 
dcutung für die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität ist eine wissen­
schaftliche Organisation der Ar 
beltsnormicrung. Indessen schwäch­
ten viele Ministerien und Ämter 
Ihre Aufmerksamkeit gegenüber 
dieser Frage ab.

Große Reserven für das Wachs­
tum der Produktion und der Ak­
kumulationen liegen in einer bes­
seren Nutzung der Produktionska­

pazitäten und der Grundfonds 
der Betriebe. Eine termingerechte 
Meisterung der Kapazitäten Ist ei­
ne Aufgabe von großer volkswirt­
schaftlicher Bedeutung. Davon 
hängt in vielem eine erfolgreiche 
Erfüllung der Jahrespläne und des 
Fünfjahrplans zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft ab.

Das ZK der KPdSU verpflich­
tete die Wirtschafts-. Partei-. Ge- 
wcrkschafts- und Komsomolorgani­
sationen. In den Betrieben und auf 
Baustellen, in allen Sowchosen 
und Kolchosen den Kampf um das 
strengste Sparsamkeitsregime, um 
eine rationelle Nutzung von Me­
tall, Brennstoffe, Elektroenergie, 
Zement und Bauholz, aller mate­
riellen Ressourcen noch weitge­
hender zu entfalten. Im Plan und 
im Budget für 1973 wurde durch 
die Senkung materieller Aulwand­
kosten eine Einsparung in einer 
Summe von über 2 Milliarden Ru­
bel in Betracht gezogen.

LMtor den gegenwärtigen Ver­
hältnissen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts gewinnt die Steigerung der 
l’roduktionsqualität besonders an 
Bedeutung. In den Plänen der Mi­
nisterien müssen ab 1973 Aufgaben 
im Ausstoß der Erzeugnisse mit 
Höchstqualität vorgesehen werden.

(Schluß S. 4)
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MIT LENIN IM HERZEN
1 N allen Schulen unserer Republik stellen
1 die Pioniere fest, womit sie zum 50. 

Gründungstag der UdSSR kommen, was jede 
Pionierfreundschaft zu diesem Tag geleistet

Foto: D. Neuwirt

hat. Gute Lernerfolge sind das teuerste 
Geschenk, das die Leninpionierc ihrer Hei­
mat widmen.

Fest der 
16jährigen

Feste .der Sechzehnjähri­
gen sind in dei; 32. Schule 
zur Tradition geworden. 
Auch diesmal versammelten 
sich die Schöler In der fest­
lich geschmückten Aula.

Hjpr im Saal sfnd auch 
viele Eltern und Paten. 
Franz Illenseer, Schuldirek­
tor, eröffnete die feierliche 
Versammlung. Er sagte: „Es 
freut uns, daß unser Fest 
der Sechzehnjährigen auf 
den großen Feiertag aller 
Sowjetmenschen — den Tag 
der Verfassung — zutrifft. 
Unsere Sechzehnjährigen 
bekommen ihre Pässe im 
Jahr, da das ganze Land das 
50jährige Jubiläum der 
UdSSR feiert.

Nonna Ukrainskaja. Ober­
leutnant der Miliz, händigt 
den Schülern die Pässe ein. 
..Ihr könnt stolz sein, ihr seid 
Sowjetbürger", sagte sie.

Viele herzliche Worte, sag­
te man den Sechzehnjähri­
gen an diesem Tag. Zum An 
denken an dieses Ereignis 
bekamen sie Geschenke.

S. SABARA

Semipalatinsk

m Pionierfeuer
Am Vier des Flüßchens Uba, 

In der Nähe einer Stromschnel­
le. versammelten sich die Schü­
ler der Achtklassenschule Ka- 
ragushlcha. Rayon Glubokoje. 
und ihre Paten — Mitarbeiter 
der Forstwirtschaft Saporoshno- 
Je.

Auf dem Schnee zündeten sie 
ein großes Pionierfeuer an. So 
begann die Festversammlung, 
gewidmet dem 50. Gründungs­
tag der UdSSR. Es entstand ein 
Gespräch zwischen den Schü- 
'-m und ihren Paten über

•Kundschaft, gute Taten und 
jegenseltlge Hilfe. »

i Viel Mühe hätte den Erwach­

Am Tannenb&um
Worte: Nora PFEFFER Musik: Oskar GEILFUSS

Unter seiner weißen Decke 
ist der Tannenbaum erwacht, 
Well der Vollmond ihn geweckt hat. 
denn cs Ist Silvesternacht.
Und nun flltnmert er und funkelt, 
daß dem Mond das Herze lacht.
Und nun strahlt er durch das Dunkel 
in dem Walde zauberhaft.
Und die Häsleln und die Hasen 
trauen Ihren Augen kaum.
Jeder schnuppert mit der Nase, 
macht dann einen Purzelbaum.
Und dann wagen sic ein Tänzchen, 
hoppla hopp im Hopserschritt!
Lange Ohren, kurze Schwänzchen 
tanzen übermütig mit.

ABER SEI AUFMERKSAM!
Der Winterwald ist zwar , recht hübsch gcmnlt, dneh sind all dien 

Tiere während der Winters im Wald :u lehenf
[,afi dich uoni Maler nicht irre/ähren! finde herauf, welchen Tieren 

man Im Winterwald nicht begegnet.

senen das Anpflanzen und die 
Pflege der Forstkulturen ge­
kostet. wären ihnen nicht die 
Kinder zur Hilfe gekommen, 
denn allein Im vergangenen Jahr 
hat die Forstwirtschaft Bäum 
chen auf einer Fläche von 150 
Hektar angepflanzt.

I.Juda Bolschowa. Serjosha 
und Sascha Koslow. Aljoscha 
Fjodorow. Wltja Agapkin, Jura 
Rubenkow und vielen anderen 
Schülern sprachen die Paten an 
diesem Tag Ihren Dank aus und 
prämierten sie.

W. MARTYNENKO 
Gebiet Ostkasachstan

Die Lissakowsker sind voran
Ein Jahr ist verstrichen, seitdem Llssakowsk als Stadt ausgeru­

fen wurde. Doch seine Einwohner machten sich schon durch viele 
gute Taten berühmt.

Die Jungen Lissakowsker beteiligten sich am Allunlons-Wettbe- 
werb Im Federball. Vorläufig In der zweiten Gruppe. Die Sportler 
der Jüngsten Kasachstaner Stadt zeigten hohe Klasse. Sie belegten 
den 5. Platz. Dadurch erwarben die Jungen und Mädchen das Recht. 
Im nächsten Jahr In dieser Sportart in der ersten Gruppe aufzu-

Gcblct Kustanal

Wahren und Flagge deiner 
Republik

Im Jahre 1936, nachdem Kn an zur Unionsrepublik 
ausgerufen wurde, kündigte ma.. . ..;en Wettbewerb für die 
Schaffung des Nationalwappens an. Es wurden 24 Zeichnun­
gen eingesandt. Darunter war auch die des Alma-Ataer 
Malers Sagriitdin Nasyrow. Nach einiger Zeit brachte de' 
Vorsitzende des KasZIK U. Kulumbetow drei dieser Zeich 
nungen, die als beste anerkannt wurden, nach Moskau. Da 
waren die von Nasyrow, Tschernyschow und Rittich. Es galt 
aus diesen drei Entwurfszeichnungen eine zu machen. Da 
Nasyrows Zeichnung die beste war, beauftragte man ihn, 
alle drei Vorschläge zu verallgemeinern.

Einige Tage dauerte diese Arbeit. Die Skizze Nasyrows 
wurde von der Regierung bestätigt.

Nach dem Großen Vaterländischen Krieg wurde ein 
Wettbewerb für die beste Flagge der Kasachischen SSR an- 
jekündigt. Ihre Skizzen legten 350 Maler vor. Darunter war 
auch die von Sagrutdin Nasyrow. Sein Vorschlag wurde 
genehmigt.

Die Zeit 
reicht für j alles

In unserer 9. Klasse Ist ein 
Mädchen. Sie heißt Lena Je­
meljanowa. Sie Ist Mitglied des 
KIF „Weiße Rose". Lena leitet 
das Postamt des KIF. Sie sam­
melt die Briefe, (He aus allen 
Sowjetrepubliken und aus den 
sozialistischen Ländern In unse­
rer 11. Schule In Aktjublnsk 
élnlreflen, sorgt dafür, daß alle 
beantwortet werden. Lena hat 
gute Lernerfolge, sie liebt die 
deutsche Sprache, besucht flei­
ßig dep Sprachzirkel, der Jeden 
Freitag zusammenkommt. Lena 
will unbedingt Deutschlehrerin 
werden. Auch an der Laienkunst 
beteiligt sie sich und ist Plonler- 
lcltcrln in der Klasse 5a. Die 
Zelt reicht bei Ihr für alles gut 
aus.

J. EBERTS, 
I. BARANNIKOWA. 

Ihre Mitschülerinnen

Spiele beim 
Neujahrsfest

Lustig soll cs zugehen beim 
Neujahrsfest. Hier einige fröh­
liche Spiele: Schreibt Jeweils 
zwei Gestalten aus einem Mär­
chen auf zwei Karten: Hänsel 
und Gretel, Aschenbrödel und 
Prinz, der Hase und der Igel 
usw. Teilt die Karten aus. 
Die zu einem Märchen gehören­
den Gestalten müssen In den 
Kreis kommen, ein Stückchen 
des Märchens spielen und zu­
sammen tanzen.

Zwei Kinder tanzen. Wenn 
die Musik aufhört, holt sich Je­
des der Kinder einen neuen 
Partner, bei der nächsten Runde 
haben wir dann schon vier Paa­
re. Setzt das Spiel so lange fort, 
bis alle Kinder tanzen.

Tanzt paarweise zusammen. 
Ein einzelnes Kind erhält einen 
Besen und muß damit tanzen. 
Wenn die Musik aufhört, wech­
selt jeder seinen Partner. Wer 
keinen Tänzer findet, muß mit 
dem Besen tanzen!

Erni und ein Stückchen Brot
Die Mutter legte hastig 

den Mantel ab. „Also hört 
jetzt zu, was die Lehrerin 
heute auf der Elternver- 
sammlung berichtete. Ge­
stern lag ein Stückchen Sem­
mel auf der Eingangstreppe. 
Viele Schüler gingen acht­
los vorbei, andere stießen cs 
mit dem Fuß zur Seite. Eine 
ältere Frau kam und hob 
das beschmutzte Brötchen 
auf. Sie erzählte den Schü­
lern einige Episoden aus 
den schweren Kriegsjahren, 
aus dem besetzten Lenin­
grad. Leider gab es einige 
Kinder, die die Worte der 
Frau nicht ernst nahmen und 
sogar darüber lachten. Einer 
vop diesen ist unser Erni."

„Wir lachten ja gar nicht. 
Nur warum wegen einem 
Stückchen Brot so viel 
Gerede machen. Auf dem Bo­
den bei uns liegt ein ganzer 
Haufen Weizen, in der Kam­
mer stehen Säcke Mehl. 
Wenn da mal ein Stückchen 
verlorengeht, ist das gar 
nicht so schlimm."

..Aber stell dir vor. alle 
Kh -er würden so denken: In 
wie viele Kilogramme und 
Tonnen könnten sich diese 
Stückchen verwandeln?“ 
griff nun auch der Vater ein. 
„Du äls Sohn eines Kolchos 
bauern müßtest doch besser 
als jemand wissen, welche 
Mühe und Arbeit es kostet, 
bis die Mutter aus dem im 
Frühling gesäten Korn das 
frischgebackene, so appetit­
lich duftende Brot auf den 
Tisch legt!“

„Ich werde es nicht mehr 
tun", stigte Erni, allein es 
klang gleichgültig.

Am anderen Morgen sag­
te der Vater:

„Heule ist Sonnabend. Ich 
will nachmittags hinaus in 
die Berge, für unsere Kuh

Heu machen. Ich werde über­
nachten und auch morgen 
tüchtig arbeiten. Möchtest du 
nicht mitkommen, Erni?“

Erni war natürlich gleich 
Feuer und •Flamme.

Von der Schule zurückgc- 
kehrt, beteiligte sich Erni an 
den Vorbereitungen. Er ver­
gaß sogar das Mittagessen. 
Endlich setzte sich der Vater 
ans Steuer, und los ging's.

Der ihnen zugelcilte 
Heuschlag lag in den Aus­
läufern dés Gebirges, etwa 
25 Kilometer vom Dorf. Dort 
angekommen, nahm der Va­
ter die Geräte sowie ein 
Zelt vom Motorrad. Die Mut­
ter sagte: „Hier ist der Brot­
beutel. Erni. Ich habe euch 
Zuckerkuchen, Piroggen, ein 
Stück Speck und Brot rein­
getan. Das Mittagessen brin­
ge ich mit. Aber verstaue 
das Essen gut. Hier gibt cs 
Füchse. Iltisse, Hamster, 
Mäuse und dergleichen Räu­
ber!"

Erni hörte die Warnung 
der Mutter mit halbem Ohr. 
Er bemerkte nicht mal, wann 
sie fortfuhr. Vater schwang 
selbst fleißig die Sense.

Zwei Stunden mochten 
wohl vergangen sein, da 
sagte Erni. „Papa, ich habe 
fürchterlichen Hunger!“

„So. noch nichts gearbeitet 
und...“

„Ich hab' doch kein Mit­
tag gegessen!“

„Na gut. wollen mal se­
hen, was Mama uns qinge- 
packt hat."

Vater folgte dem voraus­
eilenden Jungen zum Lager­
platz.

„Oh, das Gras zertre­
ten... überall Krümel... 
leer... außer dem Brot, und 
das angenagt. Wo hattest du

Willibald FEIST 

denn den Brotbeutel verbor­
gen?“

Jetzt erinnerte sich Erni 
an Mutters Worte.

„Ich werde nach Hause 
laufen, Papa...“

„Das wäre die zweite Un­
überlegtheit von dir. 25 Kilo­
meter zu Fuß, das ist nicht 
so einfach. Ein Auto würdest 
du auf diesem abgelegenen 
Weg kaum antreffen. Wir 
sind ja Männer! Werden cs 
schon schaffen! Also, hier ein 
Stück Brot für dich, denn du 
hast kein Mittag gegessen. 
Das übrige wird in zwei Tei­
le geteilt: Zum Abendbrot 
und zum Frühstück.“

Erni nickte betrübt. Er hat­
te sein Brot schon fast auf­
gegessen. Bis zum Abend 
mußte Erni harken. Der Ma­
gen knurrte immer ärger. 
Dann machten sie Feier­
abend. Der Vater schnitt die 
Abendbrotration in zwei 
ganz gleiche Teile. Erni lief 
das Wasser im Munde zu­
sammen.

Sie schliefen ausgezeich­
net. Als Erni am Morgen er­
wachte. hatte der Vater 
schon ein schönes Stück Ar­
beit hinter sich. Wieder 
schnitt er das Brot genau in 
der Mitte durch. Erni fühlte 
sich auch nach dem kärgli­
chen Frühstück ganz gut. 
Er arbeitete lustig drauflos. 
Doch bald machte sich der 
Hunger wieder bemerkbar. 
Ach, würde jetzt eine Pirog­
ge schmecken!

Die Sonne näherte sich 
dem Zenit. Es wurde zwölf, 
dann eins, die Mutter kam 
nicht. Sie machten Mittags­
pause. Erni saß im Schatten 
der aufgespannten Zeltbahn, 
nagte an einem Grashalm 
und blickte immerfort auf 
den Weg zum Dorf. Dann.ar- 
beiteten sie wieder. Erni

Immer mehr Schüler der 
Mittelschule in Nowodolin- 
ka. Rayon Jermentau, Gebiet 
Zelinograd, beteiligen sich 
an der Arbeit des Klubs für 
internationale Freundschaft. 
Zu den aktivsten Schülern 
des KIF zählen Nelly Müller, 
(von links), Hilda Hart­
mann, Hanna Schmidt, Ma­
rie Jorch und Larissa Doro­
chowa aus der 6. Klasse.

Foto: G. Haffner

Unsere 
Stellung

Wir haben in der „Kinder- 
Freundschaft" über Streber ge­
lesen. Das Strebertum verach­
ten wir. Unsere Klasse Ist sehr 
einig, alle sind Komsomolzen 
'ürid unser erstes Gebot Ist „Im­
mer gut lernen". Viele Schüler 
machen ausgezeichnete Fort­
schritte. Das sind Larissa Achu­
nowa. .Gulja Jussupowa, Olga 
Bojko. Wadim Ten. Wltja Bo- 
leschenko und andere. Jeder 
unserer Bestschüler Ist aber auch 
ein guter Kamerad und hilft gern 
seinen Mitschülern.

Ich denke, daß aus einem Stre­
ber ein unglücklicher Mensch 
wird. Er wird wenig Freude ha­
ben, als Einzelgänger 1m Kol­
lektiv zu leben.

Natascha PALIJ.
Jungkorrespondcntln

Aktjublnsk

fühlte sich elend, manchmal 
wurde ihm schlecht. Der Va­
ter merkte wohl seinen Zu­
stand und sagte, er solle sich 
in den Schatten legen und 
ausruhen. Aber das war noch 
schlimmer. Die verschieden­
sten Speisen tauchten im 
Gedächtnis auf. Er erinnerte 
sich, wie in der Schule oft 
Stücke, ja sogar halbe Pirog­
gen, Frühstücksstullen, Bre­
zel in den Abfallkorb gewor­
fen wurden. Jetzt würde er 
nichts wegwerfen! Plötzlich 
jubelte er auf. Der Vater ha.t- 
te ebenfalls die Staubwolke 
bemerkt. Ernis erste Frage 
war, ob Mama das Essen 
mitgebracht habe.

„Das Mittagessen? Aber 
wozu denn? Wir fahren doch 
bald nach Hause, cs ist ja 
gleich sechs. Ich hatte heute 
rundherum Pech. Am Morgen 
war eine von meinen Kühen 
in der Farm krank. Dann 
begann der Motor Faxen zu 
machen. Volle zwei Slunden 
mühte ich mich mit ihm pb. 
Was ist denn mit euch? Ihr 
seht ja so komisch drein!“

Nun erzählte Erni von sei­
nem Unglück. Der Vater gab 
hin 4md wieder humorvolle 
Erläuterungen, so daß es 
schließlich eine ganz lustige 
Geschichte wurde.

„Ja. wenn es so steht, 
dann müssen wir schleunigst 
nach Hause. Lade die Sachen 
auf, Erni. Ich werde Vater 
helfen.“

Zurückgekommen. sahen 
sie, daß Erni an etwas knab­
berte.

„Was nagst du?"
„Hab' da im Gepäckraum 

eine Brotkruste gefunden.'*
„Und die schmeckt?“ 
„Uhu!“
„Wohl besser, als ein 

Brötchen?“
Erni sah zum Vater auf. 

Er verstand was gemeint 
war^WE

..Papa. Ich werde nie mehr 
ein Stück Brot wegwerfen", 
sagte er ernst.
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Fünfte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der achten Legislaturperiode

Bericht des Finanzministers der UdSSR, Deputierten W. F. GARBUSOW
(Schluß. Anfang Seift 2 )

Der Ausstoß solcher Produktion 
wird durch erhöhte Abführungen 
in die Aufmuntcrungslonds stimu­
liert. Das alles muß die Verbes­
serung der Qualität der Erzeugnis­
se fördern.

1973 sicht der Plan und der 
Haushalt einen Gewinn in der 
Industrie in einer Summe von 60 
Milliarden Rubel vor oder um 11.5 
Prozent mehr als in diesem Jahr.

Im Referat wird hervorgehoben, 
daß die Ergebnisse des laufenden 
Landwirtschaltsjahrcs erneut von 
der Notwendigkeit zeugen, die ma­
teriell-technische Basis der Land­
wirtschaft schneller und beharrli­
cher zu festigen. In beschleunigtem 

•Tempo die Melioration und die 
Chemisierung zu entwickeln, die 
Kultur des Ackerbaus und der 
Tierzucht zu heben, die moderne 
Technologie in die landwirtschaft­
liche Produktion cinzuführcn. Das 
ist unser langfristiges Programm, 
und die Partei wird cs unentwegt 
realisieren.

Der Umfang der Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
muß im kommenden Jahr um 12.6 
Prozent 'anwachsen. Die Erfüllung 
dieses Plans wird durch die nö­
tigen materiellen und Finanzres­
sourcen sichergestcllt.

Aus dem Haushalt und den ei­
genen Mitteln der Sowchose und 
anderer landwirtschaftlicher Be­
triebe werden im neuen Jahr für 
die Entwicklung der Landwirt­
schaft 31 Milliarden Rubel abge­
führt oder um 9.9 Prozent mehr 
als 1972.

Die Kommunistische Partei be­
trachtet die Melioration als das 

wichtigste Glied des Programms 
zur grundlegenden Aufbesserung 
der Bodenfruchtbarkeit und zur 
Beschleunigung des Entwicklungs­
tempos der Landwirtschoft. 1973 
müssen 1,6 Millionen Hektar Be- 
wässcrungs- und trockengclegter 
Ländereien sowie 8.5 Millionen 
Hektar Bewässerungsweiden in 
Nutzung genommen und andere 
Arbeiten geleistet werden. Im gan­
zen werden für die Wasserwirt­
schaft 6.1 Milliarden Rubel zuge­
wiesen oder 16 Prozent mehr als 
im laufenden Jahr. Im neuen Jahr 
werden die Zuwendungen für die 
Forstwirtschaft 500 Millionen Ru­
bel übersteigen.

Der Gesamtumfang der staatli­
chen Investitionen im Jahre 1973, 
führte W. F. Garbusow weiter aus. 
ist mit 82.4 Milliarden Rubel fest­
gelegt. Für die Finanzierung zen­
tralisierter Investitionen werden 
70.5 Milliarden Rubel zugewicsen 
oder um 8 Prozent mehr gegen­
über der zu erwartenden Erfüllung 
im laufenden Jahr.

Das bedeutsamste Wachstum der 
Investitionen wird in den Maschi­
nenbauzweigen, in der Eiscnme- 
tallurgie, in der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie vorgesehen

Im Plan ist ein umfangreiches 
Wohnungsbauprogramm enthalten. 
1973 müssen Wohnhäuser mit ei­
ner Gesamtfläche von über 117 
Millionen Quadratmeter in Nut­
zung gegeben werden.

Im Referat wird hervorgehoben, 
daß das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR bei der 
Erörterung ocs Volkswirtschafts­
plans und des Haushalts für 1973 
auf die Notwendigkeit hinwiesen, 
in der nächsten Zeit die Sachlage 
im Investitionsbau von Grund auf 
zu verbessern und von den Wirt­
schaftsleitern forderten, eine strik­

te Einhaltung der feslgesetzten 
Anlauftermine der Bauobjekte zu 
gewährleisten, die materiellen und 
Finanzressourcen auf die wichtig­
sten Anlaufbauvorhobcn zu kon­
zentrieren und die Zahl der neu 
zu beginnenden Bauvorhaben zu 
verringern, keine Verletzungen der 
Kostenplan- und Finanzdisziplin 
zuzulassen.

Im Zusammenhang damit sind 
im Plan und im Haushalt solche 
Maßnahmen vorgemerkt, die die 
Anlaufobjckte des Jahres 1973 mit 
Finanzierung. materiell-techni­
scher Versorgung und mit Aus­
rüstungen voll und ganz versehen 
sowie Maßnahmen vorsehen, die 
einen bedeutenden Effekt im Lau­
fe der nachfolgenden .Planjahre er­
geben können.

Der Warenumsatz des Einzel­
handels ist für 1973 mit 184 Mil­
liarden Rubel feslgelcgt oder um 

5 Prozent mehr als im laufenden 
Jahr neben sicherer Stabilität der 
staatlichen Einzelpreise.

Für die Finanzierung des staat­
lichen und Genossenschaftshandels 
werden 3.5 Milliarden Rubel be­
willigt Der Bankkredit für die 
Handelsorganisationen ist In einer 
Höhe von über 37 Milliarden Rubel 
festgesetzt.

Die Ministerien und Ämter der 
UdSSR, heißt cs im Referat, müs­
sen größere Sorge um e:nc weite­
re Vergrößciung der Erzeugung 
von Massenbedarfsgütern tragen. 
Maßnahmen zur Erneuerung und 
Erweiterung der Herstellung hoch­
wertiger Erzeugnisse treffen. 
Gleichzeitig gilt es. daß die örtli­
chen sowjetischen und Wirtschafts­
organe größere Initiative in der 
Vergrößerung der Warenproduk­
tion entwickeln

Die Haushaltsausgaben für so- 
zialkulturellc Maßnahmen wer­

den 1973 67,4 Milliarden Rubel 
erreichen, d. h. sich in eincift Jahr 
um 3,3 Milliarden Rubel erhöhen. 
Diese Zuwendungen verleiten sich, 
wie folgt:

In Milliarden Rubel 
1972 1973

Volksbildung, Wissen- 
senschaft und Kultur 27.- 29.8
Gesundheitswesen und
Körperkultur 9.7 10,2
Staatliche Sozialversi­
cherung und Sozial­
fürsorge 25,8 27,4

Außerdem werden die staatli­
chen Betriebe und Kolchose für die 
sozialen und kulturellen Maßnah­
men eigene Mittel in einer Summe 
von etwa 18 Milliarden Rubel zu­
weilen. «

Das Kontingent der Kinder in 
den Vorschul kinder.iiistalten wird 
sich zum Jahresende erhöhen und 
9.9 Millionen ausmachen Die Ge­
samtsumme der Ausgaben für die 
Unterhaltung von Vorsch' I Inrlrr- 
anstalten, Schulen, deren Ausstat­
tung mit Lehrmitteln im I In 
für den Bau neuer Schulge >am!> 
im Jahre 1973 wird 12.2 M'll .i 
Rubel betragen, oder um 7.6 Pro­
zent anwachsen.

Die Finanzierung von Hoch- 
Fachmittel- und technischen Be 
rulsschulen ist in e uer Höhe von 
5.6 Milliarden Rubel vorgesehen, 
d. h cböht sich um 9,1 Prozent

Die Ausgaben für das Gesund 
heitswesen und die Körperkultur 
werden 10.2 Milliarden Rubel er­
reichen und auf 231 Mil­
lionen Rubel anwachsen.

Der Haushalt der Staatlichen So­
zialversicherung. aus dem den Ar­
beitern und Angestellten Renten 
und Unterstützungen gezahlt wer­
den, wurde In den Staatlichen 
Haushalt der UdSSR In einer 
Summe von 21,4 Milliarden Rubel 
aufgenommen oder um 7,1 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr. Gro­
ße Zuweisungen sind für die 
Auszahlung vop Renten an die Ar­
beiter. Angestellten und Kolchos­
bauern vorgesehen. Im ganzen sol­
len zu diesem Zweck 21.4 Milliar­
den Rubel ausgegeben werden, 
d. h. 12 Milliarden Rubel mehr 
als im laufenden Jahr.

Im Rahmen einer konsequenten 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXfV. Parteitags der KPdSU, fuhr 
W. F. Garbusow weiter fort, un­
ternahmen das ZK der KPdSU 
und die Sowjetregierung in der 
letzten Zeit eine Reihe wichtiger 
Aktionen, die auf die Vcrbesse 
rung der internationalen Situa­
tion. auf die Festigung des Welt- 
(r edens und der Sicherheit abzie- 
lcn. Mit der Leninschen Friedens­
politik des Sowjetstaates ist in ent­
scheidendem Maße der Prozeß der 
nternationalcn Entspannung ver­
bunden

Konsequent ihren Kampf für den 
Frieden führend, erachtet es die 
Kommunistische Partei gleichzei- 
■ g als notwendig, eine Festigung 
und Vervollkommnung der Ver­
teidigung unseres Landes zu si­
chern Irn Staatshaushalt der 
UdSSR 'ür 1973 sind die Ausga- 
oen lür Verte'digungszwecke in 

-einer Summe von 17.9 Milliarden 
Rubel vorgesehen, was 9.9 Pro­
zent aller Haushaltsausgaben aus­
macht.

Auf dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU wurde hervorgehoben. d ß 
die Vervollkommnung des Sy­

stems und der Methoden der Lei­
tung ein wichtiger Bestandteil der 
ganzen Tätigkeit der Partei in dcT 
Volkswirtschaltsführung ist* Die 
Sowjetregierung verpflichtete die 
Ministerien und Ämter der UdSSR, 
die Ministerräte der Unionsrepu­
bliken. ihre' Arbeit zur Vervoll­
kommnung der Organisation des 
Vcrwaltungsapparats und zur wei­
teren Reduzierung der Ausgaben 
für seine Unterhaltung fortzuset- 
zen. Im Budget ist eine Verringe­
rung dieser Ausgaben sowie der 
Ausgaben für alle Arten von 
Dienstreisen um 0,6 Milliarden Ru­
bel vorgesehen.

Alle Nationen und Völkerschaf­
ten Bcs großen Sowjetlandes, heißt 
es im Referat, demonstrieren im 
Zuge der Vorbereitung auf das 
ruhmvolle Jubiläum — den 50. 
Gründungstag der Sowjetunion — 
erneut die felsenfeste Kraft ihrer 
Einheit, ihren engen Zusammen­
schluß um die Kommunistische 
Partei und ihren Kampfstab — 
das Leninsche Zentralkomitee.

Eine der wichtigsten Kennziffern 
des Niveaus und des Tempos der 
ökonomischen Entwicklung der 
Unionsrepubliken sind ihre Staats­
haushalte. die von Jahr zu Jahr 
anwachsen.

Im neuen Jahr erhöhen sich die 
Haushalte der Unionsrepubliken 
um 4.9 Prozent und werden 81.9 
Milliarden Rubel ausmachen. Die 
Haushalte der einzelnen Unionsre­
publiken sind in folgenden Sum­
men vorgesehen (in Millionen Ru­
bel):

RSFSR
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 

44 316 
13 865
3608 
3 494
5533 
1547

Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR

I 449
I 705

968
I 153

974
878

1 033
676
694

Die Haushalte der Unionsrepu­
bliken machen gegenwärtig fast 
die Hälfte aller Ausgaben des 
Staatshaushalts der UdSSR aus. 
Aus diesen Haushalten werden 42 
Prozent aller staatlichen Aufwen­
dungen für die Volkswirtschaft, , 
64 Prozent der Auslagen für das 
Bildungswesen über 90 Prozent — 
für das Gesundheitswesen finan­
ziert

Im Referat wird mitgcteilt. daß 
der Staatshaushalt der UdSSR für 
1971 in seinem Einnahmeteil in ei­
ner Summe von 166 Milliarden 
Rubel, oder zu 1013 Prozent ge- 
Scnüber dem Plan und in seinem 

usgabeteil in einer Summe von 
164.2 Milliarden Rubel oder zu 
100.6 Prozent gegenüber dem Plan 
erfüllt ist. Der Einnahmeüberschuß 
betrug 1,8 Milliarden Rubel.

Im Jahre 1973 stehen vor unse­
rer Wirtschaft wichtige Aufgaben, 
sagte der Referent abschließend. 
Dieses Jahr wird für die Erfül­
lung des neunten Fünfjahrplans, 
entscheidend sein. Eine erfolgre»*» 
ehe Erfüllung des Volkswirte 
schaftsplans und des Haushalts 
von 1973 wird einen w'-htigen 
Schritt vorwärts bei der Lösung 
der historischen Aufgaben bedeu­
ten. die der XXIV Parteitag der 
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion aufgeworfen hat.

(TASS)

Die Stadt im Winterkleid
In den Jahren der Sowjetmacht 

ist Pawlodar, früher eine Stadt Im 
Randgebiet des Zarenreiches,, be­
kannt nur durch seine Salzberg­
werke. ein großes Industrie- und 
Kulturzentrum Kasachstans ge­
worden.

Auen das Außere der Stadt hit 
sich grundsätzlich verändert. An­
stelle der niedrigen Lehmkaten mil 
flachen Dächern wuchsen Mikro­
rayons mit vielgcschossigen 
Wohnhäusern. Verwaltungsgebäu­
den und Objekten . für sozial kul­
turelle Zwecke empor. Im neunten 
Planjahrtünlt bekommen die Ein­
wohner von Pawlodar Wohnungen 
deren Gesamtfläche I Million 
Quadratmeter betragen wird. Al­
lein 1972 erhielten die Einwohner 
der Stadt 2030 Wohifungcn mit 
allen Bequemlichkeiten. Drei Schu­
len mit 3 280 Plätzen haben im 
Herbst gastfreundlich ihre Türen 
für die Kinderschar geöffnet. Zuge­
reiste und Dicnslreisende können 
im neuen Hotel Unterkunft finden. 
Hier ist auch eui gemütliche» 
Restaurant. Neue Lebensmittelge­
schäfte. Gemeinschaftsküchen 
wurden aufgemacht.' Mit Vergnü­
gen betreten die Reisenden den 
geräumigen und bequemen Warte­
saal des neuen Flughafens.

Die Werktätigen der Stadt arbei­
ten nicht nur gut Viel wird iur 
die Wohleinrichlung. Begrünung 
der Stadt getan. An den Rändern 
der breiten asphaltierten Straßen 
sind Bäume und Sträucher gc- 
PflanzL Im Stadtzentrum wird ein 
ark für Kultur und Erholung, 

Grünanlagen angelegt
Breite Waldschutzstreifen schüt­

zen die Stadl vor den östlichen 
Staub- und Trockenwinden.

Der Perspektivplan der Stadtbe 
bauung sieht vor. im Komplex mit 
anderen Bauarbeilen die Uferzonc 
des irtyschs cinzurichlen.

In den Rayons, wo Wohnhäuser 
errichtet werden, sollen zahlreiche 
Parks und Grünanlagen geschah 
fen werden

Die für die Wohleinrichtung der 
Stadt bewilligte Summe von 
I 178 000 Rubel wurde vorfristig 
erschlossen.

Das Kollektiv der Stadtstraßen­
bauverwaltung rapportierte über 
die vorfristige Erfüllung des Solls 
und der zu Ehren des 50. Grün­
dungstags übernommenen soziali­
stischen Verpflichtungen des zwei­
ten Planjahrs Es wurden etwa 3 
Kilometer Straßen. 12 Kilometer 
Gehsteige elw« 50 000 Quadrat­
meter Plätze u. a. m. asphaltiert.

Die neuen Wohnviertel. Betriebs- 
gelande Schulhöfe. Straßen und 
Plätze wurden begrünt Im Früh­
jahr und Herbst pflanzte man 
66 000 Bäume. 126 000 Sträucher, 
viele Blumen an. An der Begrü­
nung de: Stadt waren nebst den 
Mitarbeitern des „Gorsclenstroi" 
auch die der Haus- und Straßen- 
komilees. Schüler und Studenten. 
Arbeiter. Angestellte und Haus­
frauen beteiligt. Die Betriebe und 
Stadtorganisationen haben die 
ihnen zugeteilten Straßen begrünt 
Hervor taten sich besonders die 
Möbelfabrik, das Chemiekombinat 
die mechanisierten Wanderkolonnen

Zur operativen Leitung der Wohl­
einrichtung wurde auf Beschluß 
des Stadtvollzugskomitees ein 
ehrenamtlicher Stadtstab gegrün-

in den .Mikrorayons geschaffenen

Die Pawlodaret 
Stadt und sorgen

ihre

Stadtsubbot-

nen teil.
Als Initiatoren des sozialisti­

schen Wettbewerbs um die Wohl­
einrichtung der Stadt zu Ehren 
des 50. Gründungstags der UdSSR 
traten das Straßenkomilec Nr. 69 
und das Hauskomitee der Häuser- 
Verwaltung Nr. 1 aul. Die Trakto­
renbauer wandten sich an alle 
Werktätigen der Stadt mit dem 
Aufruf: „Machen wir unsere Stadt

zu einet Parkstadtl" Diese Devise 
wurde zum Programm der weite­
ren Wohleinriclitung und Begrü 
nung der Stadt.

Die Betiiebe der Kommunalwirt­
schaft haben sich heuer besonders 
sorgfältig aul den Winter vorbc- 
-eitet. Die Stadt- muß auch winters 
schön sein. Die Stadtstraßenbau 
Verwaltung und der. Autobetrieb 
für Sonderwagen haben die 
Schnceräummascliinen überholt 
Diese werden auf den Straßen, wo 
reget Verkehr herrscht. den 
Schnee wegräumen. Das Stadtvoll 
zugskomitee hat den Betrieben die 
Säuberung der anliegenden Stra­
ßenbahnlinien und Straßen aufge 
tragen.

Zur Leitung und Koordinierung 
des Kampfes gegen Schneewehen 
wurde eine Operativgruppe ge­
schaffen mit den stellvertretenden 
Vorsitzenden des Stadtvofzugsko- 
initees G. Golkowoi an der Spitze. 
Diese Operalivgruppe hat Maß 
nahmen für <Ten kampi gegen 
Schneewehen getroffen und ihre 
Durchführung konkreten Personen 
aufgetragen.

Die Ncujahrstanne und ein 
Schneeberg im Park „I. Mai" wer­
den Kinder und Erwachsene her­
anlocken In der Stadt werden die 
bunten Lichter der Neujahrstannen 
auf vielen Plätzen und Straßen 
aufflammen.

Die Leiter der Häuserverwaltun­
gen. der Kommunalwirtschaft der 
Stadt, der Schulen, der Kulturab­
teilung und Handelsorganisationen 
sorgten dafür, daß schon mitten 
in den Wohnvierteln Eisbahnen 
und Schneeberge angefertigt wur­
den. Neujahrstannen werden in 
jeder Schule und jeder Verkaufs­
stelle aulgeslellt werden. Nur von 
uns hängt es ab. die Stadt auch im 
Winter schön zu machen.

G. PRIMAK, 
Stadtkommunal-

Zu Fuß durch zwei Wüsten
ASCHCHABAD. (TASS) II so­

wjetische Touristen sind zu Fuß 
durch die Wüsten Kysylkum und 
Karakum gewandert. Nahrungs­
mittel und Süßwasser wurden von 
7 zweihöckrigen Kamelen getragen.

Die I 600 Kilometer langg Stre­
cke bewältigten die Touristen 
in anderthalb Monaten. Die Teil­
nehmer der Expedition sagten, 
daß sie schneller vorangekommen 
wären, wenn die Kamele besser

mit ihnen Schritt gehalten 'hätten.
Die Reise begann bei Ksyl-Orda 

in Kasachstan und endete in Asch­
chabad. der Hauptstadt Sowjet­
turkmeniens.

Der sehr beschwerliche Marsch 
durch die trockene Wüste wurde 
aus wissenschaftlichen und sport­
lichen Gründen unternommen. Die 
Teilnehmer der Expedition unter­
suchten die Anpassungsfähigkeit 
des menschlichen Organismus an

scharfe Temperaturänderungen 
zwischen Tag und Nacht, an die 
große Lufttrockenkcit. an die Mo­
notonie der Landschaft und die 
Lautlosigkeit der Wüste.

Alle Teilnehmer des Marsches 
fühlen sich wohl. Sie planen eine 
weitere solche Reise, allerdings 
ohne Kamele. Die Touristen mei­
nen. daß sie in tiefen Brunnen, die 
sic auf ihrem Weg antrcficn. da» 
nötige Wasser erhalten können.

AusZeichnungen für die Besten
Für Erfolge in der Arbeit und 

Teilnahme an der Leistungsschau 
der Volkswirtschaft 1971. für die 
Erntebergung 1972 und Erzielung 
der bedingten Kennziffern würdigte 
die Unionsleistungsschau eine gro­
ße Gruppe von Bestarbeitern der 
Landwirtschaft mit Diplomen. Me­
daillen und Geldprämien. Unter ih­
nen sind viele Werktätigen de» Ge­
biets Zclinograd.

Mit goldenen Medaillen der Aus-

Stellung und Geldprämien von 200 
Rubeln ' wurden die Kombineführer 
Viktor Rakutkln. Sowchos „Urju- 
pinski", der in 10 Arbeitstagen 
1 187 Tonnen Getreide drosch: Gri­
gori Martschenko aus dem Sow­
chos ..Isobilny", der in 6 Arbeits­
tagen das Getreide von I 600 Hekt­
ar mähte und in einer Dekade 
1 050 Tonnen Korn drosch; Alex­
ander Hiß aus dem Kolchos „Rodi-

na”, der in einer fMude 1060 
Tonnen Getreide drosch.

Mll goldenen Medaillen srod im 
Gebiet Zelinograd insgesamt 20. 
mit silbernen 77 und mit Bron- 
zcmedaillen — 290 Bestarbeiter der 
Landwirtschaft ausgezeichnet wor­
den.

M. GUSSEWA. 
Initrukleur der Gruppe Land­
wirtschaft des Zellnograder 
Gebietsvollzugskomltees

UNSERE 
ANSCHRIFT

Kasaxcxaa CCP
173027 r. UeauHorpaa, äom CoBerou

VH 01951

Neuer Virus 
en deckt

Eine Gruppe sowjetischer Medi­
ziner hat einen Virus ent­
deckt. der bis jetzt in der Wissen­
schaft nicht bekannt war. Die
Wissenschaftler vermuten, daß dies 
der Erreger der Leukämie des
Menschen sei. , 

Den neuen Virus 
dem Blut eines 
ken ausgeschieden.

hat man aus 
Leukämickran- 

.....__ „_______ _ erfährt ein
TASS-Korrespondent Itim Institut 
für Viruso'ogic der Akademie der 
medizinischen Wissenschaften, des­
sen Mitarbeiter längere Zeit hin­
durch die Zellen des Menschen­
blutes im Labor studierten.

Früher war ein ähnlicher Virus, 
der dem Blut eines Leukosekran- 
ken entnommen worden war. im 
Institut für Viruspräparate des 
Ministeriums für Gesundheitswe­
sen der UdSSR untersucht wor­
den.

Wie aus der Akademie der me­
dizinischen Wissenschaften ver­
lautet. werden’ derartige Arbeiten 
auch in anderen Laboratorien der 
Welt durchgeführt. Zur Zeit .su­
chen die Virusologen nach Bewei­
sen dafür, daß diese Viren bei der 
Entstehung verschiedener bösar­
tiger Gebilde bei Mensch und Tier 
die entscheidende Rolle spielen.

(TASS)

"Neues qus Wissenschaft und"Technik

Gewichtiger
Zusatz

Die Mühlen- und Mischfuttermit- 
telvcreinigung in Daugavpils be­
gann Eiweiß-Mineral-Vitamin-Zu- 
satz zu liefern, der das Futter be­
reichert Das neue ■ Projekt enthält 
beinahe dreimal mehr konzentrier­
tes Protein als in den gewöhnli­
chen Mischfutlcrmitteln enthalten 
ist. und Mikroclemente.

Diese Zusätze sind für das Vieh 
besonders während der Überwin­
terung nötig. sagte der Direktor 
der Vereinigung. M. N. Truschin. 
Bis Ende Dezember wird eine der 
größten Fabriken im Baltikum an­
laufen, die 300 Tonnen Mischfut­
termittel am Tag liefern wird. Der 
neue Betrieb wird verschiedene 
Mischfuttermittcl für Rinder. 
Schweine und Geflügel sowie für 
die Fischwirtschaft hcrstellcn.

(TASS}

Daugavpils. Lettische SSR

Mit Unterwasser-Fotokamera 
in der Antarktis

LENINGRAD. (TASS). Die Gewis­
ser der Antarktis-Gebiete des Südpols 
sind trotz niedrigen Temperaturen 
ebensorelch an Lebewesen wie die 
tropischen. Zu dieser Schlußfolgerung 
gelangte Sbrgej Rybakow, Teilnehmer 
der sowjetischen Antarktis-Expeditio­
nen. Er geht dabei von seinen eigenen 
Beobachtungen bet Unlerwasserarbelten 
In den Meeren aus. die den Elskontl- 
nent umspülen

Der Hydroblologc Sergej Rybakow 
und seine Kollegen zogen Schaum- 
gummloveralls über die Warmwäsche 
an. Diese Kleidung ermöglichte es Ih­
nen. sich unter Wasser aufzuhaltcn. 
obwohl die Wassertemperatur beim Ge-

Das Institut für Me­
chanik der Metallpoly- 
aiersysteme der Akade­
mie dar Wissenschaf­
ten der Belorussischen 
SSR in Gomcl arbe'*'t 
erfolgreich an der 
Schaffung neuer Ma e- 
»lallen und ihrer Ein­
führung In die Produk­
tion.

UNSER BILD: Der 
wissenschaftliche As­
sistent W. A. Dowgja- 
lo erforscht die Wir­
kung der Gamma-Be­
strahlung auf struktu­
relle und physikalisch­
mechanische Eigen­
schaften der Metallpo­
lymere.

Foto: TASS

Automatische

frferpunkt lag. Die Hydrobiologen 
tauchten bis zu 50 Meter Tiefe, wo 
sie die Unterwasserfauna fotografier­
ten und für wissenschaftliche Kollek­
tionen der Mecresbewohner sammel­
ten.

Sergej Rybakow schwamm unter 
dem Els des Kosmonauten Meeres. In 
der Ardly-Bucht und Im Raum der 
sowjetischen SüdpolstaUonen Bellings­
hausen. Mirny und Molodeshnaja. Sei­
ne Eindrücke venmlttelt er In seinem 
Buch ..Mit Fotokamera unter dem 
Els", das in Leningrad erschienen Ist. 
Das Werk Ist Illustriert mit Aufnah­
men, die von den Forschem In den 
Antarktis-Meeren gemacht wurden.

Die „Freundschaft“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag

•adaktionuchluß 18 Uh» da» Vortage» | MoA.uer Zelt)

IIezniHorp»ncHnfl nrvmrpaibmecKnfl «ostömts»
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Kohlengewinnung
WOROSCH1LOWGRAD. (TASS). Die Grube „Dolshan- 

skaja" mit automatischer Kohlengewinnung entsteht im Zen­
trum des Donezk-Kohlenbeckens in der Ukraine.

Die Automatik, die die Handarbeit ersetzt, wird mit Hilfe 
von Elektronenrechnern gesteuert. Die Arbeitsproduktivität 
wird dort im Durchschnitt zehnmal höher sein als, im Do­
nezk-Kohlenbecken. aw

In der Sowjetunion hat man beschlossen, große Kohlend 
gruben zu bauen, in denen es leichter ist, die Gewinnung ' 
nnd den Transport von Kohle zu mechanisieren und alle 
Operationen kontinuierlich durchzuführen. In diesem Plan­
jahrfünft (1971—1975) sollen in der Sowjetunion 26 Mam­
mutgruben mit einer gesamten Jahresleistung von 67 Mil­
lionen Tonnen Kohle in Betrieb genommen werden

Die „Dolshanskaja '-Grube wird im Donezkbecken ohne 
ihres gleichen dastehen. Doch die im Kusnezkkohlenbecken 
im Bau befind -ehe . Raspadskaja"-Grube wird auch die 
in den Schatten stellen. Die ..Raspadskaja"-Grubc wird 
20 000 Tonnen Kol • ■-' —

Besondere Ai'.. .......... ... ..................... . „........... Modernisierung der 
Kohlengruben in der UdSSR, die 75 Prozent der gesamten 
Kohlenförderung bringen. Auch in der Zukunft sollen die 
Kohlengruben trotz des erweiterten' Tagebaus ihre Bedeu­
tung behalten, denn dort werden hochwertige Kokerkohle 
und Anthrazit gefördert.

lm Schiffbauwerk von Cherson geht der Bau eines Obersee- 
TrockonlrachtschiHes für Ungarn zu End:. Das wird das 
größte Schift dar u.-.gc.ischen Handelsflotte sein. Selno Was­
serverdrängung bciiügl <7 SCO Tonnen, di: Gar.ggaschwlndlg- 
kclt — bis 18 Knoten.

Du Turbl.acnschiif Ist mit moderner Einrichtung und Ent­
salzungsanlagen au-g-irüstot. In den Wohn- und GemclnschaHs- 
löumen wurdo für die Bemannung ein Maximum von Bequem­
lichkeiten und Komfort geschaffen, ein Schwimmbecken ist 
vorhanden. Dem neuen Schiff wurdo der Name des hervorra­
genden ungarischen Dichters Endrc Ady verliehen.

UNSER BILD: Gesamtansicht des Trockcnlrachtschifles 
..Ady"

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Chefredakteur — 2-19-09. stellv. Cheh. — 1-17-07. ver­
antwortlicher Sekret*» — 2-79-84. Abteilungen. Propagan­

da. Partei- und politische MassenarBcff — 2-1S-S1 Wirtschaft — 2-18-23. Kultur —

3aKas Ni 7777
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